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Nr . SSL . 1 . Blatt . L- st-Zeit.mg»«»- 721 Karlsruhe . Sonntag den 27 . Oktober 1895 . Telephon- Nr 86 II « AahrgUUA »

Unsere heutige Nummer enthält «in
l . und 8 . Blatt , nebft Unterhaltung - «
blatt Nr . 86 , zusammen 16 Selten .

La » UnterhaltüngS - Blatt enthält :
„ Herr Son JoSl .

" Etiie Jitgendekiütteruug auS dem Lon¬
doner Lebt» von Jul . Roseuberg . — « Zur Charakteristik
des Amerlküners .

" Von Prof. Karl Knory . — Räthselecke .

A- Bor fünsimdzwanzig Jahren .
I.XIV.

Die Kapitulation von Metz.
sTelegramme .)

„Der Königin Augusta in Homburg .
Versailles , Donnerstag , 27 . Oktober 1870 .

Diesen Morgen hat die Armee Bazaine's und die

testung kapitulirt mit 150000 Gefangenen inclusive
) 000 Blessirten und Kranken . Heute Nachmittag

wird die Garnison und Armee das Gewehr strecken.
Dies eines der wichtigsten Ereignisse in diesem Monat.
Dank der Vorsehung. Wilhelm ."

(Diese Depesche war verfrüht .)
Berlin , 27 . Oktober 1870 . Die freudige und

hochwichtige Nachricht der Kapitulation von Metz
war schon heute Mittag in unseren Finanzkreisen durch
eine Spezial-Depesche bekannt geworden, verbreitete sich
in der zweiten Hälfte der Börsenstunde auf der Börse
selbst und ging dann wie ein Lauffeuer durch die ganze
Stadt. Dennoch ließen dir Annoncensäulen das Gros
des Publikums bis zum Abend auf die Verkündigung
der offiziellen militärischen Nachricht warten , und selbst
die Journale beeilten sich nicht , wie sonst die freudige
Botschaft des Königs an die Königin mittelst Extra¬
blättern mitzutheilen . Dagegen publizirte das Wolff'schc
Telcgtaphen-Bnreau , zu dessen Abonnenten während der
Kriegszrit eine große Anzahl öffentlicher Leseloknle ge¬
höre» , die Depesche um 4 Uhr und bestätigte so das
Ereigitiß des Tages . Wie nach allen großen Siegen ,
füllten sich die Linden . mit einer ungeheueren Meime,
die in Jubelrufett ihren Enthusiasmus knndgab . Die
Häuser bedeckteil sich mit Fahnen und das Bikkvria -
schießen ivird wohl nicht auf sich warten lassen . Es ist
hier kein Geheimniß, daß die Operationen der Generale
d . d . Tann und v . Werder einigermaßen dadurch ge¬
hemmt wurden, daß sie nicht die Verstärkungen erhielten,
welche sie forderten. Das hat Mit der Kapitulation von
Metz nunmehr vollständig sein Ende erreicht .

Bersnilles , 28 . Oktober . Gestern Abend ist
die Kapitulation von Metz unterzeichnet worden.

also nicht am 27 . Oktober , werden die Stadt und die
Forts besetzt . Gefangen sind 173000 Mann , drei
Marschälle und über 6000 Offiziere .

Wilhelm .
* **

Ueber die Einnahme von Metz schrieb der da¬
malige Kriegs-Berichterstatter der „ Köln . Ztg .

" :
„Wie die Kapitulations-Urkunde vorschrieb , die in

der Nacht vom 27 . auf den 28 . Okrober im Schlosse
Frcscath aus dem Tmtensasse des Adjutanten von Götz
vom 54. pommerschen Infanterie Regiment unterzeichnet
wurde (der Prinz Friedrich Karl hat sich das historisch
merkwürdige Tintenfaß zur Erinnerung schenken lassen ),
sollte der Ausmarsch der französischen Garnison aus
Metz am 29 . Oktober , Mittags, beginnen . Es toat
eigentlich festgesetzt , daß der Ausmarsch mit den Waffen
in der Hand erfolgen solle und diese dann gestreckt wer¬
den müßten. Doch war am Abend vorher von den
französischen Offizieren erklärt ivorden , daß sie in dem
Falle, daß ihre Leute mit den Waffen in der Hand vor
den Preußen vorbeimarschiren mühten , nicht für Unord¬
nungen einstehen könnten . So war denn nachgegeben ,
daß die Waffen der Mannschaft noch in der Festung
niedergelegt wurden und nur die Offiziere ihre Degen
behielten . Da es sich um den Ausmarsch von
ca . 140,000 unverwundeten französischen Gefangenen
handelte , so nimmt das selbstverständlich mehrere Tage
in Anspruch und konnte auch nur aus verschiedenen
Thoren erfolgen . Der Hauptausmarsch der französischen
Garde , in der Stärke von ca . 15,000 Mann , und ihr
Vorüberdeftliren bei dem Prinzen Friedrich Karl (der
ebenso wie der Kronprinz jetzt zum Feldmarschall der
preußischen Armee eruannt ist) , war auf der Ch ausser
von Metz nach Ars -sur-Moselle bestimmt . Trotz des
strömenden Regens , der leider seit acht Tagen fast un¬
aufhörlich anhält , die Beschwerden unserer Truppen sehr
erhöht und auch den armen französischen Gefangenen
große Leiden und Strapazen bringt , stellten sich am
Mittag bei der Mairie Tournbridge , eine halbe Meile
von Metz gelegen , das 2 . und 54 . pommersche Jäger-
Bataillon , das pommersche Pionier -Bataillon , zwei
leichte Batterien des 2 . Artillerie - Regiments und zwei
Schwadronen des 11 . neumärkischen Dragoner-Regiments
in voller Parade ohne Mäntel in der Entfernung von
fünfzig Schritten längs der Chaussee auf. Um 1 Uhr
erschien der Prinz Friedrich Karl mit dem General
von Fransecky , Befehlshaber des 2 . Armeekorps , und
zahlreichem Gefolge. Ein dreimaliges kräftiges Hnrrah-
gcschrei der Truppen und die schmetternde Felvmusik be¬
grüßten den Feldherrn , der Metz bezwang , als er längs
den ^ lechm ^ er^ ^ mente^ iEren ^t^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Bald erschienen nun zwei französische höhere Stabs¬
offiziere , von denen besonders der eine, ein alter, würdo-
voller Greis, ein Bild des tiefften Serlenschmerzes zeigtê
und meldeten den Ausmarsch der kaiserlich französische«
Garde in die preußische Kriegsgefangenschaft . Es warm
Stundm von welthistorischer Bedeutung, die jetzt cm
uns Zuschauern vorüber gingen . In einem endlosen
Zuge, der fast an drei Stunden dauerte, kam nun die
französische Garde mit deni weißen Stock in der Hand
die Chaussee hinaufmarschirt. Die Soldaten defilittm
bei dem General von Fransecky vorbei und wurdm
dann auf eine große Wiese geführt, wo sie Speise er¬
halten und die Nacht bei Biwackfeuern verbringensollte«,
um alsdanu unter Eskorte von Regimentern des 7.
(westphälischen ) Armeekorps den Wcitermarsch zu Fuß
nach Saarbrücken , von wo der Transportmit der Bah«
erfolgen soll , anzutreten . Die Offiziere , mit dem Degen
bewaffnet, führten ihre Mannschaften bis an den Ge¬
neral Fransecky und übergaben sie dort . Die Stabs»
offtziere erhielten die Erlaubniß , für die Nacht nach
Metz zurückzukehrcn , während die Subalternoffiziere die
Nacht bei ihren Truppen biwackiren muhten . Sämmtliche
französische Offiziere, deren Zahl über 4000 beträgt,
werden so schnell als möglich mit der Eisenbahn nach
Deutschland befördert werden. Wenn man bedenkt ,
daß unsere Truppen hier vor Metz lediglich aus Maga¬
zinen verpflegt werden müssen , die Quartiere alle übev>
füllt sind , fast unaufhörlicher Regen niedergießt , so ist
es freilich zu entschuldigen , daß die ungeheuere Zahl
von 173,000 Gefangenen (darunter einige 30,000 Ver¬
wundete und Kranke) in den ersten Tagen selbst beim
besten Willen nicht gut verpflegt werden kann.

In Reihen von 8—10 Manu zogen nun die
Kürassiere, Karabiniers , Lanciers, Chasseurs k chcval
und Husaren der Garde, alle zu Fuß und ohne Waffe«,
dann die reitende Artillerie , das 1 . Grenadier-ReglMUk,
zwei Voltigeurs-Regimenter und das Chassnirs-Bataillm
an uns vorüber . Es waren fast durchweg lautet
schöne, überaus kräftige , recht martialisch aussehende
Männer, unbedingt die Elite der ganzen französische«
Armee nnd noch vor wenigen Monaten die stolzeste und
krlegsfreudigste Truppe, die ganz Europa nnr besaß.
Alle Gardisten waren sehr gut, ;a selbst elegant uni-
formirt und führten Mäntel und viel sonstiges Gepäck
bei sich . Ersichtlich hatte man der Mannschaft zuletzt
noch die Magazine geöffnet , damit sie sich dort für dm
lange Kriegsgefangenschaft mit Sachen versorgen sollte.
Die Haltung der Leute war ernst und ruhig ; Kummer,
Schinerz, aber auch tödtltcher Haß gegen uns, die
siegenden Preußen, war auf den Gesichtern fast aller

Schuld um Schuld .
Roman in zwei Bänden von Ludwig Habicht .

117) Nachdruck veibott »,
(Fortsetzung.)

WaS bebrütet dieser Brief ? Ich habe bru Bnnrnth
Kröiier hrrbestrllt , um ihn dm über zu vernehme» .

" Der
Richter hielt SoUtilaud das gcfuudeue Schreibe » vor dle
Rüg »».

„ st , hätten de» Bailrath nicht zu bemühe» branchei? ,
tote v. Soniilaild mit lintm bitteren Lächeln, » ich beab¬
sichtig, , Ihnen nichts vsrzueuthatteu . Sie sotten die $ ,<-
schichte eines Menschen hören , der sarkgerissen ward von
Pchntd zu Schuld, aber meint Bricht « wird seht lang
Bürden .

"
Er erzählte nun übereinstimmend mit bin von Schön -

lolz hinterlassenen schriftlichen Mittheiluuge » sein Vorleben
vtid di« bekannten Beweggründe , welche ihn veraulaßteii .
Erstmals den Krämer als Mörder zu dinge» . „Ich
mnipft«-

» fuhr Sonnlaud, „wie ei» Ertrinkender um sein
L«h »» ringt, nnd suchte auf alle Weise die Heirath rück-
Ungig ,u machen , vergeblich , Adel« war stärker als ich ;
di» Hochzeit stand vor der Thür und zum Ueberflnß erfuhr
ich , daß mein Bruder ei» Testament gemacht , in welchem
kr für den Fall feines Tode» seine Braut als Erb !»
seines grfammten Vermögens eingesetzt und mich mit einer
" bärmlichen Rente abgefunden hatte . Da packten mich
Wuth und Verzweiflung , ich qewann einen armen Teufel,

den gleich mir die bitterste Noth drückte , führte ihn eines
Abends in ' s Schloß — und er volifnhrt « bi« That .
Das Geld , das er » ahm, um der Sach« das Aussehen
eines Rniibiiwrdes zu geben , behielt er für sich, das
TrstNiiient, nachdem ich ihn suchen hieß , brachte «r mir ,
und ich habe es vernichtet. Es war völlig ansgefertigk,
nur die Untitschrift fehlte noch. "

„ Und wie heißt der Mörder ?" fragte der Amts¬
richter.

„ Es war der Kramer Schönholz i» Wörliiig . Alle
Welt glaubte an eliien Naubmord , eS wurden Nach¬
forschungen ongestettt, aber sie lieferte» kein Ergebniß ,
denn Schönholz hielt sich so vorsichtig im Hintergründe
und kam anscheliiend so allmählich in bessere Verhältnisse ,
baß kein Verdacht auf Ihn stel. Und auch mich halte
nieniand in Verdacht — niemand als Adele v . Forbach ,
die Braut meiiicS Bruders, die sich auch nicht entblSdete
nnd bis auf de» heutige » Tag nicht zurnckhielt , ihrer
Utberzeugung off- it » nd versteckt Auskunft zu gebe» . Ich
behandelte sie mit mltletblger Verachtung wie eine mit einer
Monoiiianir behaftete Unglückliche, deren Reden mau kein
Gewicht betziilegen hat, und diesem Verhalten mag es ivohkmit
zuznschreibeiiseiii. dab ihre Behauptmige» nirgends Glauben
fanden . Auch der Oberförster v . Hartleben , dem sie nach Ablauf
der Tranerzeit ihre Hand reichte , wollte von diesen Dingen
nichts hören und unterhielt sogar einen freuudschastUcheu
Verkehr mit mir . Alle Gerüchte verstummte«, ich war Herr

auf Rogasen , reich , angesehen, ein beneideter Mann . Daß
ich meines Besitzes doch nicht froh werden konnte , dafür
sorgten außer der Lästerziiiige der Fra » v. Hartleben noch
andere Faktoren. Meine Fran beargwöhnte mich und
rang zwischen ihrer Liebe zu mir und dem Grauen vor
meiner That . Der furchtbare Seelenkampf ?ie6 ihre Kräfte
ans und legt« den Ärnild zn der Arankheit, der fl, bald
nach der Geburt der Tochker znin Opfer fiel ; ich hart«
indirekt eine ziveite Blutschuld auf nitch getabrn. Jahrs
verginge » , äntzerllch in Rühe , tu Ansehen nnd Ehre , aber
nntrr entsetzlichen gehfinte» Oliäleti , ifiiö dklNN ---- dkliM
kam di « drittel "

„Schönholz ?" rief der Amtsrichter.
»Ja , Schönholz . Derselbe machte mich "

, erzählte
V . Sonnlaud , „zum Zeugen seiner foriwävreuLen Ge-
ivissinsynalen, verfolgte mich mit Vorwürfen und drohte,
sich selbst und mich anzugrbrn."

„ EtneS Tages"
, so erzählte Herr v . Gonnlanb , ttafe«

wir auf dem Wege nach dem Gestänge znsammen . Schön-
holz geberdete sich ganz außer sich nnd schrie , er könne
e« nicht mehr auShalteu. Da — um mich seiner z»
erwehren , ich that es wahrhaftig nicht so sehr ans Absicht,
gab ich ihm in der Aufregmig eilten heftigen Stoß ; er
tanmrite , ich hätte durch Ausstrecken der Hand ihn vielleicht
halte » und noch retten könneil . Ich that eS nicht — (S
ertrank durch mein« Schnld, ich war sein Mörder"

(Fortsetzung fvlgi j
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da ^ a gar deutlich ausgeprägt . Unsere braven Pommrrn
bMHrten eine sehr anständige Haltung den besiegten
Fetnven gegenüber ; auch kein kränkender Jnbelrus . kein
WM der Freude oder was sonst die Franzosen hätte
vekkkben können , wurde hörbar , es war eine fast laut¬
lose Stille , in der Alle verharrten , und die unendliche
Bedeutung dieser Stunden übte auf die Offiziere wie
Soldaten unseres Heeres eine ersichtliche Wirkung .

Den gefangenen Franzosen
'
sah man den Hunger

» und die Entbehrung der letzten W ^ Mn , die sie hatten
in großem Maße ertragen müssen , Äußerlich nicht sehr
an , dahingegen zeigten die 40 — 50 Pferde der berittenen
Offiziere , die ich sah , nur zu viele Spuren des Mangels
und waren theilweise nur noch Haut und Knochen .
Schmerzliche Szenen kamen viele vor ; manche fran¬
zösische Soldaten weinten sehr , als sie von ihren Offi¬
zieren Abschied nahmen ; auch bei manchen Offizieren
sah ich Thränen über die gebräunten Wangen rollen .

Während bei uns die Garde vorbei defilirte , zogen
aus zwei anderen Thoren von Metz ebenfalls je
20,000 Mann in die Gefangenschaft ; preußische Truppen ,
die Division Kummer , besetzten die Thore und Außen¬
forts , und die schwarz -weiße sieggekrönte Fahne wurde
überall aus der Festung aufgezogen . "

_

Rußland in Korea .
London . 25 . Okt .

Der »Times " wird aus Honkong aus vertrauens¬
würdiger Quelle gemeldet , Rußland erhalte in Folge
eines Vertrages mit China das Recht , seine Kriegsschiffe
in Port Arthur ankern zu lassen und eine Bahn von
Nertschiusk nach Wladiwostok mit einer Zweigbahn von
Tzizechar » ach Port Arthur zu bauen , sowie Handels -
vortheile , auf welche die Klausel der meistbegünstigten
Nation nicht anwendbar sein soll .

Auf diesem Wege , sagt die „ Times * werde die
Mantschurei thatsächlich eine russische Provinz und die
Hauptstadt Chinas komme uuter russischen Einfluß . Die
Stellung der Mächte gegenüber China werde völlig ver¬
ändert . Die „ Times "

fordert Deutschland auf , sich
einem Protest anzuschließen .

Die Londoner Abendblätter behandeln die Nachricht
der „Times "

betreffend das russisch - chinesische Ab -
k,ommen skeptisch, meinen jedoch , daß die Lage , falls die
Nachricht sich bestätige , sehr ernst sei. Die „St . Ja¬
mes ' Gazette "

sagt , dies sei seit dem Krimkriege der
ernsteste Moment für die englische Diplomatie ; England
müsse einschreiten , da selbst ein Krieg mit Rußland uiinder
gefährlich sei , als der durch das Abkommen Kschaffene
Zustand ; England solle in Peking und Petersburg Er¬
klärungen fordern , eventuell ein Ultimatnm stellen . Die
„ Pall Mall Gazette " empfiehlt die sofortige
Wiederbesetzung von Port Hamilton und eine angemessene
Lerstärkung des Geschwaders , um die Bernichtuug der
japanischen Flotte zu hindern . Die „ West min st er
Gazette " betont , daß die Räumung Port Hamiltons
durch die Engländer auf die Versicherung Rußlands erfolgt
sei, daß eS (Rußland ) Korea nicht besetze » werde . Allseitig
wird bezweifelt , daß Japan unter solchen Umstände » im
Januar die Halbinsel Liaotoug verlassen werde , man nimmt
vielmehr an , daß es den Kampf gegen Rußland ans Leben
und Tod aufnehmen werde . Man erwartet , daß auch die
Vereinigten Staaten von Amerika und Deutschland wegen
der ihrem Handel drohenden Gefahr gegen de» Vertrag
protestiren werden .

T » sitö - Nuildschan .

Deutsches Reich .
* Eine Deputation des Roths und der Stadtverord -

neten der Stadt Leipzig unter Führung desOberbürger »

Deutscher Opernabend
^ am
\ Hroßherzogkiche « Koftheater Karlsruhe .

AH . Dar Jahr 1893 brachte uiiS am hiesigen Hoftheater
den ersten Theil einer mufik » und zugleich auch kulturhistorisch
interessanten Beginnens : jeweils an einem Theaterabende
dem Publikum aus dem reichquellendeu Schatze der Vergangen¬
heit eine Anzahl Opernwerke vorzuführen , die an sich und in
ihrer Zusammenstellung gleichsam einen rückschauende » Blick
auf die Opernproduktion einzelner Nationen gewährten . Wen »
nun ja auch im gewaltig «» Reiche der Musik Landgrenzen nicht
allzuviel besagen wollen , vor allem i » einer Zeit ,
die unter der stolzen Hegemonie der italienischen
Kunst gestanden , so hat dir Wiederweckung der alten
Melodien , in einen lose » historischen Zusammenhang gebracht ,
doch beim Publikum im Großen und Ganzen viel Anklang
gefunden . Und daß jetzt dem „ italienischen ' und dem „ franzö¬
sischen " auch der „ deutsche Opernabend ' folgte , war deshalb
für gar Manche eine liebe Ankündigung . Freilich , rin Theater¬
zettel , aus welchem Fürsten der Mufik wie Gluck , Weber
nnd Mendelssohn einen Dreibund geschlossen haben , trägt
des Verlockenden genugsam an sich.

„ Die Maienkd » igin '
, rin Echäferspiel mit Tanz in

einem Austzug , Mufik von Gluck , das in der textlichen Bear¬
beitung der Wiener Schriftstellers Max Kalbeck und der
musikalische » der Wiener Komponisten J . M . Fuchs , gestern ,
Freitag , hier den Reigen der „ historischen " Opern eröffnete ,
hat seit ungefähr 7 Jahren in dem modernisirten Gewände
auf 's Neue feine Bühnenlaufbahn angetreten . Die Echäser »

spiel -Lext « haben all » Etwa « zu » verwechseln Aehnliche « an

_ « irische « resse .
Meisters Dr . Georgi überreichte dein ReichsgerichtSpräsideuteu
v . Oelschläge r und dem Oberreichsanwalt v . Tessen -
dorf den Ehrenbürgerbrief . — Heute , SamStag ,
wird zu Leipzig in Anwesenheit des Kaisers und des Königs
vou Sachsen di « Eiuweihnng des neuen Reichs¬
gerichtsgebäudes vorgenommen werde » . Auch in
dieser Feier darf inan symbolisch wieder eine Bekundung
der Einigung Deutschlands erblicken , der durch die in
Bälde zu erhoffende Fertigstellung der bürgerlichen Gesetz¬
buches eine neue feste Stütze auf dem Gebiete des Zivil¬
rechts gegeben werde » wird . Der Reichskanzler Fürst
Hohenlohe wird a » der Feier ebenso theilnehmen wie
an jener i» Wörth . Aus Bayern ist zur Leipziger Fest¬
lichkeit der Justizminister Frhr . v . Leonrod augemeldet ,
was ebenfalls nicht ohne guteil Eindruck bleiben kann .

* *
** Der 9 . November soll als Erinnerungstag

des vor 25 Jahren vor Havanna siegreich bestandenen
Seegefechts unseres damaligen Kanonenbootes „ Meteor "

von der Marine festlich begangen werden . Der damalige
Kommandant des „Meteor " ist der jetzige kommandirende
Admiral Knorr .

* Zu Anfang nächsten Jahres soll in Elberfeld
ein Anarchisten - Kongreß zum Zweck einer Einigung
sämmtlicher verschiedener Richtungen des Anarchismus
abgehaltcn werden . Es soll u . A . die Frage entschieden
werde » , welche Propaganda mit Rücksicht auf die modernen
Herrschaftszustüude zu empfehlen ist.

* Die in Paris erscheinenden Bätter „ Le Petit
Journal “ , „ Pour Eire “

, der „ Monde Comique “ und
der „ Almanach d ’Alsace et de Lorraine “ wurden indeu
Reickslaude » ver boten .

* Der am 1 . Oktober in de» Ruhestand getretene
Kurator der Bonner Universität , Geheimrath Dr . G a n d t er ,
ist gestern , Freitag , Morgen 6 Uhr gestorben . Für
den Kuratorposten soll Unterstaatssekretär v . Rotten bürg
ausersehen sei» .

* Die bayerische Kammer der Abgeordneten
nahm gestern , Freitag , einstimmig die durch die Fuchs¬
mühl er Vorgänge hervorgerufeue » Anträge Wagner
und Daller auf Abänderung des F o r st g e s e tz e s an .
Darauf folgte die erste Berathuug der Anträge Grillen¬
berger (Soz .) nnd Dr . Ratzinger ( Bauernbündlcr ) auf
Einführung deS direkten Wahlrechts . Auch die Liberalen
brachte » einen Antrag ein , welcher die Regierung auf -
fordert , « inen neuen Landtagswahlgesetzentwurf
vorzulegen , nach Analogie der Reichsvcrfaffnng auf dem
allgemeine » direkten Wahlrecht beruhend , Garantien zum
Schutze der Wahlfreiheit bietend und die gerechte Ver¬
tretung auf Grund der Bevölkerungsziffer gewährleistend .
Nachdem die Abgeordneten Grillenberger und Dr . Ratzinger
ihre Anträge begründet hatten , wurde die Weiterberathung
auf Samstag vertagt .

* In Köln hat lt . „ Köln . Z .
" die begründende

Versammlung der „ Westdeutschen Eisenbahngesell -
schaft in Köln " stattgefunden . Das Kapital beträgt
5 Mill . Mark . Gegenstand des Unternehmens ist die
Errichtung , der Betrieb , sowie der Erwerb , die Ver¬
äußerung , die Pachtung und Verpachtung von Eisenbahnen
und Kleinbahnen . Gründer der Gesellschaft sind eine
Reihe bereits früher mitgetheilter Banken , aus deren
Kreise » der Aufsichtsrath und Vorstand ernannt wor¬
den sind .

80 . Die Reichseiunahmen ans Stempel -
abgaben sind für das Etatsjahr 1896/97 wie folgt
veranschlagt : Spielkartenstempel 1,328,000 ( 1,312,000 )
Mark , Wechselstcmpelsteuer 7 .836 .000 (7,727 . 000 ) Mark ,
Stempelabgaben für Werthpapiere . Kaufgeschäfte rc . und
Lotterieloose 51,082,000 (44 .870,000 ) Mark , Statistische
Gebübr 754 . 00 « (720 .000 ) Mark , zusammen 61,000 .000

sich. Wie meist , so sind es auch hier zwei ländliche Liede » ,

paare , von denen jede» Männlein dar Fräulein liebt , deffen
Neigung just dem Andern gilt , oder mngekehrt . Ein Weiterer
muß erst kommen , um die vom Schicksal einander Bestimmten
zusammenzuketten . Hier ist die » ein städtischer , vornehmer
Seck , der für einige Zeit im Schäferspiele » sich „ Schäfer¬
stündchen ' bei den Landschönen zu ergattern glaubt , « der selbst
schließlich als der Bethörte von dannen ziehen muß .

Die Musik hat , nach und zwischen all de» schwere "

musikalischen Genüssen unserer Tage , durch die entzückend «

Frische , die duftige Zartheit ihrer empfindungsreicheii Melo '
dien , gestern , nach 150 Jahre » ihrer Eulstehung , ein vielleicht
nicht minder dankbares Publikum gehabt , als in den Tage »
ihrer Erstaufführung , da würdigfristrte Puderköpfe ihr wohl -
meinend « » Beifall nickten. Mehr al » einmal unterbrach gestern
Abend der Applaus des Publikum » da » Spiel , so vor allem nach
dem geradezu exzellent ausgeführten , stiouuuugsvoll zierlichem
Quartett zwischen der Hirtin Helene , — anmuthig verkörpert
durch Frau B r e h m — und ihren drei Liebhabern , und dem
Duett zwischen Frau B re h m und Frau R e uß . welch ' letztere
den präsumtiven Gatten Helene '» , den schmachtende » Hirte »
Philint , trefflich wiedergab . Fräulein Hancke a . S . stellte
recht lebendig die Hirtin Lisette dar und sang die niedlichen
Weise » sehr hübsch. In der Gestaltung des Pächter » Richard
ließ Herr Rebe wieder erfolgreich seiner Laune die Zügel ,
während Herr Rosenberg mit vielem Geschick den Gecken
Damo « spielte und sang . Sehr gut war der Chor , der das
Spiel schon hinter dem Vorhang einleitet und es späler
auch schließt .

*
*

*

Die zweit « Oper de» Abends , Abu Hassan , Singspiel

Nr . 858 .
gegenüber 54,629 . 000 Mark im Etatssoll für 1895 . 96 ;die veranschlagte Mehreiunahm « beträßt also « ,87L00tz
Mark .

80 . Stand der Herbstsaaten nnd Ernte¬
schätzung in Deutschland Mitte Oktober : Nach
der Zusammenstellung des kaiferl . Statistischen Amte » ist
der Stand des jungen Klees (auch Luzerne ) 2,8 (Nr . 2
bedeutet gut , 3 uiittel ) . Eine vorläufige Schätzung der
ErnterertrageS hat als Ertrag vom Hektar ergeben bei
Winterweizen 16,7 Doppelzentner gegen 17,0 im Vorjahr ,
bei Sommerweizen 13,8 ( 15,2 ) , bei Winterspelz 13,9
( 15,7 ), bei Sommergerste 16,8 (17,8 ) . Die Angaben über
die Ernteerträge für dieses Jahr beruhen auf vorläufigen
Schätzungen , die im Reich von etwa 3700 landwirthschaft -
licheu Vertranensmäniieru als Berichterstattern angestellt
werden .

80 . Die Reichseiunahmen aus Zöllen , Ver¬
brauchssteuern und Aversen sind für das Etats¬
jahr 1896/97 wie folgt veranschlagt : Zölle 356,098,000
Mark gegen 348,572,000 Mk . im Etat für 1895/96 .
Tabaksteuer 11,191,000 M . k gegen 11,331,000 Mk . .
Zuckersteucr 80,000,000 (80,000,000 ) Mk . , Salzsteuer
44 . 540,000 ( 43,657,000 ) Mk . , Branntweinsteuer , und
zwar Maischbottich , und Branntweinmaterial - Steuer
17,970,000 ( 18,820,000 ) Mk . . Verbrauchsabgabe und
Zuschlag dazu 99,055,000 (98,957,000 ) Mk . , Brausteuer
und Uebergangsabgabe von Bier 27,746,000 ( 25,603,000 )
Mk . Dazu kommen die Aversa für Zölle und Verbrauchs¬
steuern . und zwar 1 . solche, an denen sämmtltche Bundes¬
staaten theilnehmen , nämlich Zölle und Tabaksteuer mit
46,000 (45,000 ) Mk . , Zuckersteucr , Salzsteuer , Maisch¬
bottich - und Branntweinmaterialstener mit 17,310 ( 16,910 )
Mk . , 2 . solche, an denen Bayern , Württemberg , Bade »
und Elsaß - Lothringen keinen Theil haben (Brausteuer ) mit
1520 (1510 ) Mk . Zusammen sind die Einnahmen aus
den genannten Einnahmequellen auf 634,664,830 Mk .
veranschlagt , gegenüber 627,003,420 Mk . im EtatSkoll
für 1895/96 , es ist also eine Mehreinnahme von
7,661,410 Mk . veranschlagt worden .

Oesterreich -Ungar »«.
Die Agramer - Fahnen - Affaire vor dem

ungarischen Abgeordnetenhaus .
Unter allgemeiner Spannung beantwortete der Minister¬

präsident die Interpellationen wegen der Vorgänge in
Agram . Der Kaiser sei auf den Rath und in Begleitung
der ungarischen Regierung nach Agram gereist und diese über -
» ehine auch die Verantwortung für das , was geschehen sei und
noch zu geschehen habe . Die Verbrechen gegen die ungarische
Tricolore werden » ach der Strenge des Gesetze - geahndet
werden , das die Achtung der » » garischen Staatsfahne auch auf
kroatischem Gebiet sichere. Eine andere Genugthnung als die
Bestrafung der Schuldige » sei überflüssig . — Die Opposition
veranstaltete während der Antwort des Ministerpräsidenten
tumultnarische Kundgebungen .

’

Der Ministerpräsident fuhr fort , eine andere Genug »
thuniig als die Bestrafung der Schuldigen sei unthnnlich , weil
die Beleidigung nicht im Auslande , sondern im Jnlande ge¬
schehen sei nnd von der gesammten gebildeten Bevölkerung
ohnehin hart vernrtheilt werbe . Sowohl der Kaiser wie
auch die Militärbehörden , welche die bei den Ausschreitungen
betheiligten Studenten , soweit sie einen Rang in der Armee
einnehmen , ihrerseits bestraft habe » , verdammen den Buben¬
streich, der nunmehr nur noch die Gerichte beschäftige » soll .

Nachdem auf eine Anfrage der Opposition der Minist »
für Kroatien , Jsipovitsch , erklärt hatte , daß es nur ein
ungarisches Staatsbürgerreich und nur einen ungarischen Adel
und kein kroatisches Staatsdürgerreich und keinen kroatische »
Adel gebe , trat eine Pause ei » .

Unter fortdauernden lärmenden Kundgebungen beklagten
sich die Interpellanten darüber , daß die Nationalfahne keine
Genugthnung erhalte » habe . Der Tumult erreichte seinen
Höhepunkt , als Ministerpräsident Baron Banffh erklärte , solche

in einem Akt von Karl Maria v . Weber , behandelt in ihrem
Libretto dar bekannte Märchen aus „ Tausend und einer Nacht ' ,
das von dem biederen Ehepaar Abu Haffau und Fatime
erzählt , die , um vom Kalifen Geld zur Deckung ihrer Schulde »
zu erschwindeln , sich abwechselnd tobt stellen . Der „ unglück¬
liche Wittwer " Abu Hassan erlangt vom Kalifen eine Beileids -
summe , wie die „ bedauernSwerthe Wittwe ' von der Eultanin .
Schließlich , al » dem Sultanpaar die widersprechendsten Nach¬
richten über das Leben und Sterbe » der Biederen zugehen
nnd sie nun selbst komme » , sich von der Richtigkeit zu über¬
zeugen , stellen sich die Listigen beide todt . Allerdings nur
solange , di » der Kalif beim Barte des Propheten gelobt ,
demjenigen 1000 Goldstücke zu geben , der ihm sagt , wer denn
eigentlich zuerst gestorben . Da wird Abu Haffan flink lebendig
und meldet sich an , er sei zuerst gestorben , aber dr» Sultans
Gnade erwecke ihn jetzt wieder . Der Schelm erlangt für sich
und Fatime Straflosigkeit für ihre Gaunereien und da schließlich
da» Kalifenpaar ihm auch die Geldsorgen adiiimmt , so geht
die Oper fröhlich au ».

Bo » der Musik des Abu Haffan ist die reizende Ouver¬
türe auch weiteren Kreise » nicht unbekannt . Auch hier ruht
im klebrigen die Wirkung de« Ganze » aus dem hübsche »
Vortrag der Lieder und zugleich ans lustigem , beweglichem
Spiele . Und in de» beiden Punkten kamen fich die zwei Haupt¬
personen dieser „ Komödie mit Dtusik " gegenseitig ans halbem
Wege eiitgegeiH Herr Bussard war ein so leicht¬
sinniger Hassan , wie er ja dir Straßen Bagdads ge-
gedrückt ; Frau Mottl war so schalkhaft al » sei » srohgemuthe »
Weibchen , dazu beide in ihrem Gesang von so sympathischer ,
herzlich -kräftiger Tongebung , daß sie beide da » Stückchen leicht
zum Siege führte » und selbst vor allem beifallbelohnt Hervel «
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Fragen bütfteti nicht . ju Parteizweckei , mißbraucht werden .
Gras Appouy erwiderte , auf » Höchste erregt , die Regierung
verzichte auf eine Genugthuung , um sich in der Macht zu
erhalten . In namentlicher Abstimmung wurde von der
Antwort de » Ministerpräsidenten mit großer
Majorität Kenntniß genommen .

* •
* Oraz , 25 . Oktober . Die kroatischen Studenten

der Universität « r», veröffentlichen im . Grazer Tagblatl '

eine Erklärung , worin fit fich solidarisch mit den
Agramrr Studenten erklären . Dar » Grazer Tagblatt '

ist deshalb von den Behörden mit Beschlag belegt worden .
(Köln . 3kg .)

gsrattkreich .
* Depntirtrnkammer . In der gestern , Freitag ,

stattgeflmdene » Sitzung setzte Jaurds vor vollbesetztem
Hause seine Ausführuiigei , betr . de» Glashütteu -

Strei k fort . Redner behauptet «, die Ausständigen hätte »
die Freiheit der Arbeit respektirt , bi« die Roth ste völlig
gebrochen habe . Redner warf der Regierung vor , daß sie unrecht¬
mäßiger Weif « zu Gunsten des Direktors Reffegnier eingetreten
sei und zur Zeit des Mordanschlags gegen diesen
sozialistische Abgeordnete mehrere Stunden lang gefangen
Malten habe . JaureS schloß mit einem Antrag , die

Frage diese? AuSstandeS dem Schiedsspruch des Kammer¬
präsidenten Briffon z» nnterbreite » . (Beifall .) Brisfon
erklärte sich sodann , wenn die Kammer sich davon Nutzen
verspreche , zur Annahme des Schiedsrichteramtes bereit .
Der Minister des Innern , LeygueS , erklärte , daß er diese
Lösung der Frage nicht annehmen könne . Hierauf wurde
die Sitzung anfgehoben .

Türkei .
* Eine Meldung des Bureau Reuter besagt : Nach

einer Depesche aus Erzerum sind in Erzingjan Un¬
ruhen auSgebrochen , bei denen 60Armenier getödtet
wurden . Nach türkischen Berichten griffen die Armenier
in der Provinz Zeitnn vier türkische Dörfer an und tödteten
vier Soldaten auf der Straße nach Marasch . Die
Armenier sammeln sich in den Bergen .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter

dem 14 . Oktober d . I . gnädigst geruht , de» Zeichenlehrer am
Lehrerseminar I in Karlsruhe , Zeicheninspektor Heinrich Eyth ,
landesherrlich anznstelle ».

Aus Bade ».
* Wahlnachrichten . Bei der Nachwahl eines

WahlmaunrS in Mosbach i» Folge Anfechtung erhielt
brr Freisinnige 112 , der Nationalliberale 36 Stimmen .
— Das Resultat der Neuwahl eines WahlmanneS in

HeiktrSheiin ist folgendes : Herr Pfarrer Berger er¬

hielt von 126 abgegebenen Stimme » 125 . Eine Stimme

fiel auf eine » anderen Zentrumsman » .
* GerichtSschreiberprUfung . Ans Grund der in

. der Zeit vom 30 . September bis 5 . Oktober l . I . abgehaltenen
Prüfung find folgende Aktuare zur Anstellung als GerichtS -

fchreider für befähigt erklärt worden : Konrad Arnold von
Reueiiheii » , . Karl Baufchlicher von Rastatt , Leonhard
Bechtsld von Ladenburg , Karl Besserer von SinSheim ,
Friedrich Brehm von Hohensachsen, Wilhelm Breithanpt
VS» Teisischiieureuth , Adolf Burger vo» Konstanz , Kamill

Cloß von Karlsruhe , Theodor Einig von Karlsruhe , Adolf

Frey von Fxeibnrg , Karl Frommer von Schwanheim ,
Josef Fuchs vo» Wiesloch , Wilhelm Gräsfel vo» Achern ,
Karl Häse von Bichtlinge » , Moritz Hofmann vo» HemS -

hach , Wilhelm Kilia » vo» Walldürn , Rudolf Kirchman »

VS» Künstailz , Anton Kreth von Waidstadt . Friedrich Probst
von Uehlinge » , Johann Rudigier von Niederhof , Adolf

Schar ! VSu Lädenbnrg , Friedrich Siege « von Grötzinge » ,
Peter Sohns VV» Plenierskach , Karl Steiiimari » von

Lahr , Paul Weißhaar von Ueberlingen , Ferdinand Wer .

läng von Adelsheim .

gingen . Von den mikwtrkende» GesaiigSkräfte » ist Herr
Schön qk » Wechsrler Omar rühmlichst zu Nennen , der de»
äuf da» jung « Weibchen lüsternen Patron mit sicheren Strichen
zeichnete und auch die Grundtiese » seines Organ » wirksam
ausnutzte .

« « »»
Nur ein Operntorso ist das dritte Werk , das den beide »

voraufgehend « », Opern zugesellt ist, aber ei » Werk vo» solch
ßtößet musikalischer und dichterischer Schönheit , daß wir für
fern« Darbietung wohl dankbar sein dürfen : Felix
Mendslrsoh n ' S bekanntes Loreley - Finale , genauer
da» Final « des geplanten AnfzugS der geplanten breiartigen
2tz »r : Loreley . Außer der fastverschollene»,,Hochzeit de» Camacho '

und d, » entzückenden Liederspiel » . Dir Heimkehr au » der
Fremde ' — wie gern und oft haben wir nicht in befreundete »
Kreise» da» reizende, gesanglich und darstellerisch wirksame
Werkcheu srohgeuiuth aufgeführt l — hat ja der mit allen
Librettisten unzufriedene geistreiche Musiker keine Bühnenwerk «

^ schrieben. Da » »ine Mal aber , al » er in G e i b e Vi Lorelei »
Dicht« », «ine kongenial » Schöpfung gefunden zu haben ver -

u, ,k an eine musikalische Gestaltung derselbe»
ichtitt , nah« der tob dem Schaffenden nitr zu früh

Feder au» der Hand . Da » vollendete Hauplftück
de» Torso , da» Final « de» ersten Akte» , ist zu einer beliebte »
Kanzertnummer kür Chorgesang und Soli geworden und «S
letzt auf der Bühne zugleich darstellerisch vertreten zu sehen,
beehieß a» fich einen hohe» Genuß . Das Finale umschließt
mhaltlich bi* Berzweifelungsklag « der EchaukwirthStochter
« wnorr , di« sich von ihrem Geliebten , in dem fit zu spät den
Pfalzgrafen Otto »rkannte , verlaffen und betrogen steht und
llch — t« eben diesem Final » — dtu « Rhein al » Braut an «

_ gofrff Oft Presse. >_
Bndische « sstonik .

1t Karlsruhe , 26 . Olt . In den badischen Militär ,
vrreintverband wurde » neu aufgenoninieii : Militärverein

Völkersbach , Unterer Murggauverband . 34 Mitglieder .
Vorstand : Herr Bürgermeister Axtmail » ; Rechner : Herr Merk »

linger ; Schriftführer : H «rr Daum . — Kriegelverein Eben »

Heid , Mai »-Ta »ber »Gauvrrband . 21 Mitglieder . Vorstand :

Herr Geier ; Rechner : Herr Dosch ; Schriftführer : Herr Horn .
— Militärverein Niederwihl , Hanensteiner Ganverband .
21 Mitglieder . Vorstand : Herr Bürgermeister WaSmer ;
Rechner : Herr Maise ; Schristsührer : Herr Hinnenberger . —

— Militärveteranenverein Hornberg , Kinzigthüler Gan »

verband . 120 Mitglieder . Vorstand : Herr L-hni » ; Rechner
und Schriftführer : Herr Hackenjo» . — Militär » und Krieger »
verein Mörsch , Hardtgauverbaud . 86Mitglieder . Vorstand :

Herr Nik. Heil ; Rechner : Herr Oberle ; Schristsührer : Herr
Deck. — Militärverein Jechtiuge » , ÄreiSzanverband . 39

Mitglieder . Vorstand : Herr Amann ; Rechner : Herr Bohry ;
Schriftführer : Herr Bohn . — Verein «hemal . bad . gelber
Dragoner zu Karlsruhe , Alb » und Pstiizganverband . 95

Mitglieder . Vorstand : Herr G »st. Benzinger ; Rechner : Herr
Klein ; Schriftführer ; Herr Lawo .

* Mannheim , 25 . Ott . Bor einigen Wochen wurden
hier sechs Metzgergesellen, sowie ein Wirth wegen größerer
Fleischdiebstähl « refp . Hehlerei verhaftet . Gestern und
heute wurden die Verhaftungen fortgesetzt und sitzen jetzt im
Ganzen zehn Metzgergesellen in Untersuchungshaft .

* Mannheim , 25 . Okt . Verschwunden ist seit dem
20 . d». Mt «, die in der psälz . Kunst , und Fahnenstickerei
von L . Allbrecht in Kaiserslautern beschäftigte Stickerin Panline
Friedrich . Sie ist am 20 . d. M . nach Neustadt abgereist ,
aber nicht in Dürkheim bei der Mutter Frau E . Friedrich
Wittwe eingetroffen . — In der Näh « der Gummifabrik wurde
gestern Morgen die in Papier eingewickelt« Leich « eine» neu -
geborenen Kinde » gefunden . E» scheint Kindsmord vorzu »
liegen , da das Kind «inen Lumpen im Mund hatte .

* Keidekberg , 25 . Okt. In wiederholter schöner Be »
thätigung seine» so oft schon bewährten Äemeiufinns hat Herr
Kommerzienrath Wilhelm Landfried auS Anlaß der Feier
seiner silbernen Hochzeit, die er gestern beging , dem Land »
fried ' schen Bürgerstift eine weitere Zustiftung von 5000 Mark
zugeivandt . Außerdem machte Herr Landfried noch zwei
weitere Stiftungen von je 500 Mark . — Die schon lange ge¬
plante Einrichtung eine » zahnärztlichen Instituts an
der hiesige» Universität ist nunmehr erfolgt und wird das¬
selbe kommenden Montag eröffnet . Seine Leitung liegt in
den erfahrene » Händen de» Herr » Dr . Jung , welcher auf
eine langjährig « Thätigkcit am Berliner Jilstitnt zurückbkickt
und besten Name in der Fachwelt einen guten Klang hat .

djt - Köpstnge » (A . Buchen ), 25. Okt . Der 14 Jahre
alte Sohn des Maurer » L . Sauer wird seit Mittwoch den
23 . d . M . vermißt . Derselbe war an diesem Tage als Treiber
bei den hier abgehaltenen Jagden beschäftigt und ist an dem
betr . Tage nicht mehr nach Hanse gekommen. Da der Junge
etwa - geistesschwach ist, auch an Fallsucht leidet , so nimmt
man an , daß derselbe auf dem Heimwege einen Krampf - Aiifall
bekommen hat und liegen geblieben ist . Gestern und heute
wurde die ganze Gegend abgesucht, ohne jedoch eine Spur von
dem Vermißten zu finden .

* Aom Hdenwaktz , 25 . Okt. Gestern Morgen hat es
auf unsere » Berge » erstmals in diesem Winter geschneit.

8 Vhikippsvurg , 25 . Okt . In Rh ein » heim finde !
am künftigen Sonntag , 27 . d » . , die feierliche Weihe der für
die nenerbante kath. Kirche bestimmten Glocke» statt . Dieselbe »
sind hente angckonlilie» . Da der Kirchenbau nahezu vollendet
und beste » äußere und innere Ausstattung recht interestant
ist, fo werden voranSstchllich viele Besucher vo» beide» Rhein -
ufern stch zum Weiheakt einfinden ; die Festpredigt wird Herr
Stadlpfarrer Dr . Wehrte von hier halten . RheinSheim
besitzt jetzt eine recht schöne , in halbgothischem Stile erbaute
Kirche , die in Folge ihrer ansehnlichi » Höhe von 72 Meter
den Ort vortheilhaft hervorhebt . Di « Kirche kostet ca . 300,000
Mark , die größt « der Glocken wiegt 42 Ztr .

* Stein (A . Brette » ), 25 . Okt. Gegenwärtig wird di«
neue Fahrstraße von hier »ach Brette » auSgesteckt . Mit einem
Kostenaufwand von ea SO 000 Mk . soll die Straße erbaut
werden zur Umgehung der alten steilen Fahrstraße . Die

verlobt , um mit dämonischer Macht an dem Treulose « Rache
zu » ehmcu.

Die prächtige mnstkalisch « Durcharbeitung dies««, als
Ganzes gcnouimen , kieineir Chorwerke« ist zu bekannt , alt daß
ich hierüber mich , » verbreiten hätte . Bei der gestrigen Auf «
führung litten die Ptännerchör « allerdings bedenklich unter
„ » genügend starker und nicht ganz sicherer Besetzung. Frau
Mottl ' S Darstellung der Leonor « dagegen ,var eine fbtt und
leidenschaftliche und da» landschaftliche Bild de» RheinS mit
dem Liirleifelfen — über dem sich vielleicht der Voll¬
mond währrird der Schwurfcene malerisch wirksam erheben
könnt « — war in den Beifall der Publikum » eingeschloffen.
Daß der Gesammteindruck mir doch nicht der erwartete «var ,
mochte darin liegen , daß die derbe Materialistrung der
Geistesstimmen und »Gestalten mit ihren , stet» gleichförmig «,,
Bewegungen da« mehr übersinnliche Bild , da» man fich im
Concerlsaal von de» Geistern macht, ungünstig beeinflußt .
Wen » die Gestalten mehr im Dunstschleier der Rhein - Nebel
ständen , würde dieser Rachtheil möglicherweise weniger schroff
sich geltend machen.

Vermischtes .
* München , 25 . Okt . Heute Nachmittag gegen 8 Uhr

stürzte der Neubau eine » Hinlergebände » in der
Amalienstraßr ein . C» sollen drei Arbeiter und « ine
Frau verschüttet sein . Die freiwillige Feuerwehr und
die SauitätSkoloime erschiene » sofort am Platze . Di «

Rettungsarbeite » werden eifrig fortgesetzt, sind aber bi» jetzt
ohne Erfolg aeblieben.

Seit « 3 .

neue Straße wird die Richtung beim Gasthaus zum Ste ; pe«
hier zum Katzbachthal nehmen und wird dann i« SpranDWg
Thal wieder in die alte Straße einmünden . Es ist zsi^er»
warte » , daß die Stadtgemeinde Brette » einen Zuschnß
etwa 8 —10000 Mk . und der Staat bezw, Kreis einen «W .

haften Zuschuß zu den Kosten leisten werden . — Cä ? Ä0

Pflanzer vo» hier haben 101 Grundstücke mit Tabak ang «.

pflanzt . Der Tabak wird demnächst gebündelt werden .
Qualität und Quantität ist zur Zufriedenheit der Pflanzer
ausgefallen . Etwa 450 Zentner sind vorhanden . Verkauft
ist bis jetzt »och nicht». Käufer erwünscht .

* Singe « (A. Durlach ;. Am 12, d . M . beging der

Gesangverein . Liederhalle ' dahier sei» zweijährige « EtiftungS »

fest, verbunden mit einer Abschiedsfeier der zum Militärdienst
eintretende » Rekruten . Der sinnig dekorirte Saal im Gast»

Haus zur » Kraue ' war bi» zum letzte » Platz beseht ; e« hatten
sich außer den Mitgliedern der . Liederhalle " auch die de>
benachbartei ^ Gefailgverein » . Eintracht ' aui Kleinsteiubach und
die de« Kriegervereius Singe » eingefunden . Nach einem
Sängergruß der . Liederhalle " wechselten unter der bekannten
schneidigen Leitung de« Dirigenten der beiden Gesangvereine ,
Granget , verschiedene Chöre , Quartette und komische Vorträge
mit einander ab . Auch der noch junge Gesangverein . Ein »

tracht ' - Kleinsteinbach gab zwei hübsche Lieder zum Besten.
Besonderes leistete der Vorstand diese « Verein «, Her , Eberle ,
in komischen Borträgen . Herr Hauptlehrer Granget feierte
in gewählten Worten und in zu Herze» gehender Weis« die
Liederhalle , die trotz größter Schivierigkeiten während der zwei
Jahre ihres Bestehen » stch ungemein empor geschwungen.
Ferner richtete derselbe einige humorvolle Abschiedrworte »n
dir Rekrut «», ermahnte sie mit größter Treue dem Baterlande

zu dienen und brachte am Schluffe seiner Rede ein dreifacher
Hoch au » auf ihr zukünftige » Wohlergehen . Nachdem noch
Herr Schön er au « Kleinsteillbach auf die angebahnte Freund »
schast der beiden Verein « und Herr Kirchenbauer , Vorstand
der Liederhalle Singen , auf den um dieser Fest verdienten
Dirigenten toastet hatte , wurde ein Scheidelied gesungen.
Alsdann trennten stch die drei Vereine »ach den in herzlichster
Eintracht verlebten schönen Stunden .

* Kn « dem Kmtsvezirü Kttkinge « , 25 . Ott . Di «
Gemeinde S chö ^ l b^ oun lehnte die zur Erbauung der Albtbal «
bahn ^ bezw . nnerHaltestelle beim sog . FischwelherH »
^otoevte Summe von 4000 M k. in heutiger Bürgerauischuß -
sihung mitRücksichsiaufmevalbU , erstellende Wafferleitung ab.
— In Schlutten däch isi m

'
stMid

'
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in so starker Weise ausgetreten , daß die Schule geschloffen
rverden »inßtr . In ganz kurzer Zeit sind 7 Kinder der
heimtückischen Krankheit zum Opfer gefallen . (M . C .)

* Naben , 25 . Okt . Am gestrigen Tage beging da»
großh . Gymnasium dahier die Feier seiner fünfund -
zwanzigjahrige » Bestehen » . Herr Geh . Hofraih Dr . v . Sall -
würck war al « Mitglied de» großh . Oberschi,lraths etngekroffeu
und bracht « bei dem Festakte die Glückwünsche de » Oberschul-
raihs vor .

* Kffenöursi , 25 . DH . Als Leiche wurde gestern früh
im Hofe de» Hauses Friedlichstraße 38 dahier die 58 Jahre
alte ledige Näherin Pauline Braun von hier aufgefmideii .
Dieselbe hatte schillere Verletzungen am Kopf, auch waren beide
Arme gebrochen . Die Brau » bewohnte iut genannten Häuft
ei » Zimmer im 4 . Stock . Da das Fenster im HauSgang de»
3 . Stocke», welches am Abend vorher geschloffen worden war ,
offen stand , fo muß aiigenommeii werden , daß die Braun ,
welche verwachseil war und an Asthma litt , um Lust zu
schöpfen, fich zum Fenster hinauSlehnte , dabei das Gleichgewicht
verlor und in die Tiefe stürzte . (Ort . B .)

* IreiVnrg , 25 . Okt . Gestern Nachmittag verimglückte
auf dem Wege zwischen Oberbergen und BügtSburg der Fuhr »
knecht eine» Müllers von Staufen , welcher mit einem Möbel¬
wagen auf der Rückfahrt von Burkheim begriffen war , dadurch,
daß er beim Aufsteigen von , Wagen fiel und überfahren
wurde . Zwei der Weges kommende Einwohner von Ob -r -
bergen kamen hinzu , Hobe » de» beiviißtlofen Verunglückten
aus und verbrachten ihn in dem Möbelwagen „ach Ober -
schaffhausen. Ein dort anwesender Arzt ordnete den Transport
dr» Schwerverletzten nach der Klinik in Jreiburg an . Der
Unglückliche starb jedoch schon auf dem Wege dahin . Cr heißt
Franz Maier , ist vo » Rothweil gebürtig „ nd 37 Iah « alt .

* Schapßach (A. Wolsach ) , 25 . Olk. Der 12 Iah «
alte Emil Schinid au » dem Zinken GiaSwaid verlor beim
Holzschlitten die Macht über de» Schlitten und wurde mit
großer Wucht gegen eine » Baum geschlendert, s, daß er da»
Genick brach und sofort todt war.

* Schwach (A . Triberg ) , 25 . Ott . Geste« , herrschte
auf unseren Höhen ei » förmliches Schneetreiben , wie e»
mitten i« Muter nicht schöner geben kann . Da » Thermometer
stand außergewöhnlich Nied,, . Heut , ist di, Witterung wieder
beinah « schön.

Aftö Residenz .
Karlsruhe , 26 Ott .

* Ksftzciichk . ® . K . tz . der Grotzherzog „ahm
gestern Bormittag von 10 Uhr an die Meldung der nachver»

zeichneten Offizier « entgegen : de» Generallirutenant » z . D .
Freiherrn Bdcklin vo » Böcklinla « , de« Major » z . D . Frei¬
herrn vo» Adelsheim , de» Obersten von Eichhorn, Komma«,
deur » de» Leib - Grenadier - Regimeut » König Friedrich Wil »

Helm ist . ( I . Braudenburgischen ) Nr . 8 , bisher Chef de«
Generalstabe » de» 14 . Armeekorps , de» Oberste» a . D . von
Wedelstädt . de» Oberstlientenant » Freiherrn von Thermo « be¬

auftragt mit der Führung de« Jnfaiiterie -Regimeut » vo»
Wittich (3 . Hessische ») Nr . 83 , bisher Kommandeur de«
Magdeburgischen Jäger - DataillonS Nr . 4 , d«S Hauptmamit
im Generalstabe der 28 . Division von Schroeri», bisher
Stkadrouschef im 1 . Badischen Leib-Dragouer -Regimeut Nr .
20 . de« Hauptmanu » von Barsewisch , KompagniechesS i»
1 . Badische » Leib - Grenadier - Regimeut Nr . 109 , de» Haupt »
mau » « Reff . Kompagniechef im Infanterie -Regiment Mark »

graf Ludwig Mltzel « (2 . BaLffchen) Nr . 111 . de» Ri »



Jueiflerg von Bodelschwiiigb , Erkadronsches im 1 . Badische »
LUGlpragonei -^Kegimeiit Nr . 20 , bisher im 3 . Badischen
Druchviier - Negiinent Prinz Karl Nr . 22 und kommandirt
NlU^Ordoniianzöffizier bei dem Chef der Regiments , Seiner
Gwßherzoglichen Hoheit dem Prinzen Karl , de» Hauptmann «
« . D . Merz , de» Hauptmann » a . D . Zahn und de» Premier »
lieutenantr a . D . Müller in Karlsruhe , sowie de» Seronde »
lieutenänt » von Tontard im 3 . Badischen Dragoner -RegimentNr . 21 . Hiernach rrtbeilte Seine Königliche Hoheit den nach¬
genannten Personen Audienz : Dem Kaiserlich Ottomanischen
Oberstlieiiteiiant Mnstapha Nazis Bey , dem Geheimen Hofrathund Professor Dr . von Kries an der Universität Freibnrg ,dem katholischen DivifionSpfarrer a . D . Pfarrer Dr . Schäfer
in Lehen , den Kominerzienräthen Haa » und Scipio in
Mannheim , de», Fabrikbesitzer Ritzhaupt auf dem Wersau »
Hof bei Reilingen , den außerordentlichen Professoren
Dr . Klatsch und Dr . Dinkler an der Universität Heidel¬
berg , sowie Dr . Willgerodt und Dr . Häcker an der
Universität Freibnrg , de» Notaren Lange in Wolfach und
Äicheler in Schtieugen , dem Professor Ziegler in Horn »
berg , dem evangelischen Pfarrer Philipp in Gondelrheim ,dem Brauereidirektor A . Meyer in Riegel , dem Musikdirektor
Scheidt , den Revisoren Dorner und Brill , dem Tele -
graphenkontroleur Werber und dem Kanzleidiener M e ch l e r
in Karlsruhe ; ferner dem Professor Zügel an der Akademie
der bildende » Knuste in München . Um halb 4 Uhr
empfing der Großherzog den Generallieutenant Oberhoffer ,
Ouartiermeister und Chef der Landeransnahme . Um 4 Uhr
nahm Höchstderselbe den Vortrag de» Staatsminrsters Dr .
Nokk, um 5 Uhr des Geheimraths Eisenlohr n » d um halb
7 Uhr des Geb '

eiMraths von Regenauer entgegen . Die Rück -
kehr der Großheezoglichen Herrschaften » ach Schloß Baden
erfolgte um 8 Uhr 38 Mi » . Abends . II . KK . HH . der
Kronprinz und die Kronprinzesfi » von Schweden und Nor¬
wegen sind gestern von Berlin abgrreist und treffen heute
Abend bei den Höchsten Herrschaften in Schloß Baden ein .

Sdun . Mtlheil,Ingen aus der StadtratSssihnng
» om 25 . Hfitover . Dein « Bürgerausschuß soll die Zn -
stimmung eiugrholt loerdeii , daß mit einem anS Wirthschafts -
mittel » zu deckenden Aujivand von 2350 M . auf dem städt .
Gelände Schwanenstraße 16 ein Schuppen zur Aufbewahrung
von Marktgerälhschäfte » , sowie von stocklateruen und
anderen Requisiten des Gaswerks errichtet lverde . — Dem
bäd . Verein für Geflüqetzncht wird zur Abhaltung ê ner G e.»
slügelauLstelluug im Atonat März k. I . die Aus¬
stellungshalle zur Verfügung gestellt . — Die öffentliche Be .
leuchtnngder Kaiseralle e ans der Strecke von der Leichilin -
scheu Fabrik bis zur katholischen Kirche soll durch Ausstellung
von uieitevei ) vier Kandelabern verbessert werde » . —
Die Geiieroldiiellion der großh . Staatseisendahnen theilt mit ,
daß beabsichtigt sei , der neneil Gutorstatio » bei der Mililür -
schwimmschule den Namen „ Westbahnhvs " beizulegeu . Der
Stadtsath erklärt seine Z » s! i>» nin » g hierzu , wünscht aber » och
den Zusatz „ sür . Güter " veigesetzt , weil sonst angenommen
werden könnte , daß der Bahnhof auch den , Personenverkehr
diene . — Die Dachdeckerarbeit anr Neubau des Hilduhanse »
wird de », Herr » K . Gössel hier übertrage » . — Herr Pri >
vatier Heinrich Satter hat dem städt . Archiv zeh » Bände
der . Geschichte de » heutigen Europa vom 5 . bis zum 18 .
Jahrhundert ' z» m Gescheut gemacht , ivosür Dank ausge¬
sprochen wird .

— AuszetiLuullg . Wie wir der . König Sb erg er Ztg . '
entnehmen , hat vie Inry der dortigen Gewerbe -AuSstellnngder hiesigen Firma Fe rd . Haag für eine während der Dauer
der . Ausstellung (Mai -Okiober ) im Betriebe vorgesührt :
Musteriverkstätte für Kork - Industrie ein Ehren »
diplom sowie eine große silberne Medaille Verliehen .X Petition . Von den badischen Städten der Städte-
OrbnnNg wird eine Petitioll bezüglich der Aendernng des
Gesetzes über die Grund - und Pfandbuchführung vorbereitet .

^ § v . ßSunb . Am Sonntag , 27 . Oktober , Abend «
8 Uhr wird im Hotel Monopol der Ev . Bund für diesen
Winter mit feinen Familieiiabeuden , die au « frühere » Jahre »
unter den Mitglieder » bekannt und recht beliebt geworden sind ,wieder beginnen . An diesen , ersten Abend wird Professor
Dr . Böckel von hier sprechen über : „ Eine Osterwoche in
Athen . ' Der Saal des Hotel « Monopol ist neu hergerichtet
und bietet jo manche neue Annehmlichkeit . Außer dem Vortrag
ist uns auch die Mitwirkung mnsikalifcher und gesanglicher
Kräfte zugesagt . Auch Nichtmitglieder des Ev . Bundes sind
herzlich willkoiniiien .

Nopptk -Kouzert . I » der Restauration . zur Schützen -
lies 'l ' findet ain Samstag ein Doppel -Konzert einer Abtheilungeiner Militär » Kapelle und des Wiener Gesangs - Komikers
Zangerl , Frl . Hannchen und Herrn Mayer statt .

8 Aögestnrzt . Gestern Borinittag stürzte i » dem Neu¬
bau Ecke der Waldstraße und Zirkel der ledige Maurer
Johanne » Hepp aus Dieburg in Heffen vom 2 . in den 1 .Stock etwa » über 5 Meter hoch herunter . Er fiel mit der
Seite auf einen Bolze » , wodurch er innere Verletziinge » er¬
halten hat . Er mußte i » einer Droschke in das Diakoniffen -
hau » verbracht werden . Die Schuld eine » Dritten soll ans -
geschloffen fein .

Gerichtszeitmrg .
Q Karlsruhe , 25 . Okt . Sitzung der Etrafkauiliier I.
Die heutige Sitzllng wurde mit der Verhandlung der

Anklage gegen den 32 Jahre alte » Schutzmann Johann Gottlieb
Müller aus Gutach wegen Körperverletzung ausgenommen .
Zwei Fälle der Amtsüberschreitung , dse nicht mit einander
zusammenhingen , waren dem seit zwei Jahren hier angestellten
Schutzmann zur Last gelegt . Derselbe soll am 6 . Oktober
v . I » . in der Polizeiwachtstube auf dem Werderplatz eineni
wegen Ruhestörung verhafteten Burschen Namens Götzmann
einen Schlag in '» Gesicht versetzt und am 16 . Juli d . Js .
Rächt « zwischen 10 und 11 Uhr vor der Wirthschaft Kette »
mann in der Augartenstraße verschiedene Personen , die in der
gesaunten Restanration Ruhestörung verübt hatten , durch
Schläge iu'l Gesicht » Fußtritte und durch den Gebrauch seiner

. wrewimfrt
_

Säbel « körperlich mißhandelt und an der Gesundheit geschädigt
haben . Der Schutzmann bestritt , daß er sich im Sinne
der Anklage vergangen habe . Den ersten Fall stellte er voll -
tändig in Abrede ; bezüglich de» zweiten gab er an ,

daß er gezwungen gewesen sei , gegen eine Anzahl
Burschen » die in der Wirthschaft Kettemann groben
Unfug verübt , hatten , einzuschreiten . Da dieselben gegen ihn
eine drohende Haltung angenommen , habe er sich veranlaßt
gesehen , von seiner Waffe Gebrauch zu machen . Au » den
Zeugenaussagen war zu entnehmen , daß am 16 . Juli von den
Burschen , mit welche, » der angeklagt « Schutzmann zusammen -
gerathen war , unerhörter Unfug in der Kettemann 'sche»
Wirthschaft verübt worden war , der noch zu einer große »
Ruhestörung auf der Straße führte . Der Schutzmann Müller
war von einer Militärpatrouille auf diese Vorgänge aufmerk -
am gemacht worden und hatte sich in Folge deffen zum Ein -
chreiten entschloffen . Dabei ging Müller sehr energisch vor ,wobei er die Grenzen seiner Amtsdefugniß überschritt . Hier -

wege » erhielt der Angeklagte eine Geldstrafe von 25 M .
Im Falle Götzmann erfolgte Freisprechung .

I » , zweiten Falle handelt er (sich „ m eine Anklage
wegen Diebstahls , die sich gegen die 17 Jahre alte DienstmagdRosa Rutsch mann au » Ettlingen richtete . Am 13 . Srpt .hatte dieselbe einer im bayerischen Hof bedienstetei , Kellnerin
unter Aulvendmig einer falschen Schlüffels den Geldbetragvon etwa 10 Mark entwendet . Mit dem gestohlenen Gelde
kaufte sich die schon wegen Diebstahls vorbestrafte Anzeschul -
digte ein Kleid und eine Schürze . Sie wurde unter Anrech -
iiung von 1 Monat UntersnchnngShaft zu 2 Monaten Gefäng -
» iß verurtheilt .

In Siräflingkleidung betrat der 28 Jahre alte , schon
mehrfach bestrafte Taglöhner Friedrich Christian August Rothvon hier , wohnhaft in Rüppurr , die Anklagebank , um sich
wegen Diebstahls zn verantworten . Einem betrunkene » Manne ,ulit dem er in der Rüppurrerstraße zusaniiilengetrvffe » war ,kahl er am 11 . September das Portemonnaie mit 3 Mark
60 Pfg . ans der Tasche und eine » Bündel mit Kleidungs -
tücken im Werthe von 14 Mark . Das Urtheil lautet ans5 Monate Gefängniß , abzüglich 1 Monat Untersnchnngshast .

Nach diesem Falle trat eine Panse bis halb 5 Uhr ein .
( Schluß folat .)

Handel und Verkehr .
Mannheimer Hstekle » - Mörse . An der gestrigen

Börse waren Badische Brauerei - Aktien ä 59s /4 Mt . sge( .
kehr und blieben hierzu gesucht . Mannheimer Versicherung « ,
aktien wurden ö 645 , Mannheimer Lagerhaus - Aktien » 1I4pCt .
lungesctzt . Sonst notirten : Badische Bank - Aktien 115 bez .Anilin - Aktie » 419 '/ » bez .

Mannheimer Kekreiöe -Mörse . Vorherrschende Kanslnst
besestigte gestern de» Weizenmarkt . Abgeder waren indessen
ehr zurückhaltend und war der Schluß zirka Mk . 1 . 50 per1000 Ko . höher . Roggen fest . Hafer unverändert . . Mai »
tagnirend . _

Offene Stellen .
Erledigte Stetten für Militäranwärter

( Leute mit Civilversorgungsschein ) .
14 . Armeekorps . (Nachdruck verboten .)

Straßen wart ans sofort » ach sthringe » ( Amt Breisach ) ,
Großh . Wässer » und Straßen -Baniuspeküon Freiburg . Die
Belverber müssen körperlich gesund , kräftig , in de » auf die
Unterhaltung der Straßen bezügliche » Handarbeiten bewandert ,in der nächsten Umgebung des Distrikts ortskundig sei » und
i » ihrem Dienstdezir ! Wohnung nehmen . Austellillig auf
Kündigung . Gehalt jährlich 396 Mk . Mit der Anstellung
als Slrnßenwart ist Anspruch auf Ruhegehalt oder dauernde
Unterstützung nicht verbunden .

Bahnmeister auf Mitte Dezember nach Bruchsal .
Eijenbahn - Baii » und Betriebsgesellschaft Lenz n . Cie . , Stettin ,Ban - Abtheilung Karlsruhe . Erforderlich : staatlicher Examen
zum Bahnmeister , Probezeit unthuniich . Anstellung auf 4 -
wöchige Kündigung . Gehalt 1200 bis 2000 Mk . Bei der
Anstellung erhalten geborene Badener de » Vorzug ; nicht
völlig ausgebildete Beamte können , da eine Probedienstleistung
zur Anlernung zur Zeit anSgeschlosseii , unter keinen Umstände »
angenommen werden ._

Telegramme der „Badische « Presse."
Bevii « , 26 . Okt . Am heutige » 95 . Geburtstag

Moltkes lägt der Kaiser an dessen Grab anläßlich der
Kriegserinurrungstage einen großeir Lorbeerkran ;
niederlegen . Ebenso haben die Offizierkorps derjenigen
Regimenter , denen Moltke nahe gestanden . Abord -
»nngen mit Kranzspenden nach Kreisan entsandt .

Berlin , 26 . Okt. In einer Zuschrift der „Berl .
R . Nachr ." aus Breslau wird die Errichtung eines
Denkmals für Generalfeldmarschall Moltke angeregt .
DaS Blatt befürwortet den Vorschlag und fügt hinzu ,
neben Moltke dürfe mau auch nicht de » Kriegsminister
p. Roon vergessen.

Berlin , 26 . Okt . Der „Vorwärts " veröffettllicht
ein Rundschrcibeil des Regierungsprästdenten von
Potsdam vom 28 . September an die Landrathe . in
welchem letztere zur Bekämpfung der straffälligen Aus¬
schreitungen . insbesondere auch auf dem Gebiet der
Presse wiederholt um eine verschärfte Ueberwachnnjs
der sozialistischen und anarchistischen Zeitungen und
Flugblätter ersucht werden .

Breslau , 26 . Okt. Gegen den Wiegemeister
Springstein , der seine Ehefrau mit Strychnin ver¬
giftet haben soll, wird am 4 . November vor dem
hiesigen Schwurgericht verhandelt . Derselbe ist auch
dringend verdächtig , vor sieben Jahren seine Mutter ,
seinen Schwager und deffen Kind sowie einen seiner
Gesellen und seinen Vater vergiftet zu haben .

f ,
Dortmund , 26 . Oft . Bei der hier vorgenom -

menen Reichstagsersatzwahl ist Stichwahl zwischen
Möller snat . -lib .) und Lnttgenau (Sozd .) . erforderlich .London , 26 . Okt. Das Auswärtige Amt läßterklären , daß es keine offizielle Mittheilung erhalten
hat , welche die Meldung der „Times " über den russisch -
chinesischen Vertrag bestätigt .

Familie,, » achrichte » .
- «»zag an» den Kkandesönchern Karlsruhe.

Eheaufgebote :
24 . Okt . Albert Lenz von Pari « , Schlaffer hier , mit Karolinj -

Schmid von Horrheim .
Ludwig Brau » von Oppenau , Bierbrauer hier , mit

Luise Maier von Durmersheim ^
Geburten :

24 .

21 . Okt .
22 . .
23 . .
24 . .

Gertrud Elsa Lina , B . Herrn . Rinkler , Kaufmann .
Karl Christian , V . Christian Pfeiffer , RrservesÜhrer .
Emil Theodor , V . Joseph Böhrer , Bahnhvsarbeiter .
Franz Johannes,Ä .JohannesSchäser , Geschästtsührn .

Todesfälle :
24 . Okt . Franz Holzknecht , Schneider , ei » Ehemann , alt

50 Jahre .
Heinrich Stecher , Kanfmaii » , ein Ehemann , alt

33 Jahre .
Theodor Lang , Kanfman » , ledig , alt 29 Jahre .

24 .

Ausmärttg « Kodesfälle .
Mannheim . Luise Dürrwang ged . Kumm , 58 I . a .
Nnterambriiigen . Panline Bürget geb . Kämmerer .
Wohlgelege » . Ernestine Bitzer geb . Sauer .
Freiburg . Karl Greiner , Musillehrer , 62 I . a .
Mnllheii » . Elisabeth » Marg . Lothman » gev . Stenge ».
Dnrlach . Dorothea Trümper geb . Brandes .
Bruchsal . Jonas Holz , 65 I . a .
Heidelberg . Ed . Banman » , Polizeiinfpektor a . D . -

Mart . Snlzer , 68 I . a .
Huttenheim . Theod . Weick, Altbürgermeister , 6L I - a .

Pforzheim . Adolf Buhler , Techniker , 25 I . a .
Baden . Karl Friedr . Doll , Hauptlehrer a . D . , 74 I . a . —

Marie Meister geb . Spinner , 64 I . a .

Jäh .

Vereins - und Verftniisinufts - Anzeiger .
Samstag , 26 . Oktober :

1 . Aüoun . -Fonzert d . großh . Hosthe » ters . 7 1l . i . Museum .
Älhletc » -o ! ( ub „ Hermnnia " . Halb 9 Uhr Hauptübung .

Klublvkal Gasthans z . Nnßbanm .
Artillerie -Mund . V»9 N . Znsammenkiillft i . Vereinslokal .
Mad . tzruiu -Merein . Halb 9 U . Vcrsadd . i . Kg . v . . Prßn .
Mad . / rynolog . Merein . 9 ll . Znsammeuknnft i . Krokodil .
Mad . Lelö -Hrenadier -Ferein . Halb 9 U . Znsammenlnnsk

im Cafö Nowack .
H . - M . Aidclia . Halb 9 Uhr Stisinngsfest ,
Keffeil - Merei » . SUstangssest in der allen Brauerei Bjschoff .
Kuöertia . Stiftungsfest .
Aausin . Wereiu Merkur . Vereiusabend i . „ Prinz Karl ' .

riederkrauz . 8 Uhr Tanzunterhallung in der Eintracht .
ch. - M . Maschinenkaner . 9 Uhr Gesammtprvbe .
Mndergesellschast . Halb 9U . Hotel National VereinSabend .

Salamander " . Klubabend >»> „ Prinz Karl " .
Südd . Marinekluv . Halb 9 U . Zusammenkft i . König v . Pr .
112er -Merel » . Halb 9 Uhr Zlijaminenlnnst im Vereins »

lokal „ Prinz Karl ' .
Werein selbst . Härtner . */'s 9 U . Verslg . i . weiß . Bären .

Zeiöön - VamaLiö Mk. 1 .35
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Sonntag , 27 . Oktober :

§ V . Mund . 8 u Vortrag im Monopvlhotel 4>. Hrn . Prof .
Dr . Böckel über „ Eine Osterwcnhe in Athen . '

Jesthalle . V,4 U . Konzert ( Lortzingfeier ) d . Grenadierkapelle .
Jreiw . Krankenträgerkorps . 9 '/ , U . Verladenbung am

Mühibnrgerthor .
K . -M . Jreundschaft . Halb 8 U . Familien - Abend .
1 . Krlsr . Micycle -Klub . Tour n . Langenberg . Abf . SU .

ab >Clnblvlal .
Kfm . V . Merkur . 7 '/s N . Stiftungsfest , Konzert in der

Eintracht .
Kolosteum . 4 und 8 N . Vorstellung .
Meichshallen -Fheater . 8 Uhr Vorstellung .
Salamander . Familien - Aasfing » ach Durlach . Abf . >s,3U .
Schwarzmaldverei « . Ausflug von Bühl über die Wrudeck»

Nenfatzeck, Jmmenstei » , Riesenkopf und Hundseck auf den
Saud . Abs . 7 20 U . Vorm . ,

Da
auf
8 ni
schein
1578'

Dur !
gestn

Ni
Pres

bis 18 .65 p . Met . — sowie schwarze , weiße und farbig «
Kenneberg - Seide von 60 Pfg . bis Mk . 18 .65 p . Met . - -
glatt , gestreift , karrirt , gemustert , Damaste rc. (ca . 2K0 versch .
Qual , uud 2000 versch . Farbe » , DessinS rc .) Porto - « nv
stenerfrei in ' s Kans . Ntuster umgehend . 14046
8visten- pLi»i ik «ii6 . ll«kneß«rx (k . u k . Uofl .) Zäricli.

167 «

/ elour , Kammgarn , Cheviots und Buckskin
ä Mk - 1.35 per Meter

loppeltbreit , nadelfertig und garantirt waschächt, ver¬
senden iu einzelnen Metern portofrei ine Haus • ;

rucii -Yersandtgeschäft OETTINGEß& Co . , Frankfurta. E |»" 1 = Muster -Auswahl umgehend franco. — i """" £
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Freiwillige

Versteigerung.
Im Aufträge des Herrn N. I .

Homburg er in Karlsruhe werde
A. am .
Dienstag de« LS . Okt. d. I .»

Bormittags 11V, Uhr,
im stugc,haus des G . Bohnert in
Lppenau 200Ztr . imStreit liegendes
zitchl gegen baare Zahlung öffentlich
ersteigern . 15750.2 .2

Zusa uinenknnft der Steigerer am
Postgebäude allda . >

Obcrkirch , den 24 . Oktober 1895 .
Bierneiscl , ■

Eerichisvollzieber in Oberkirch .

Bekanntmachung.
Die - Stadt Baden beabsichtigt,

hie Plätze für die Jahrmarktbuden
gn dm beiden an der Sophienstraße
dahier abzuhaltenden Jahrmärkten
iii öffentlicher Versteigerung auf ein
veiteres Zahr zu verpachten und
wird hiezu Tagfahrt auf
Samstag , S . Rovbr . 1895 ,

Nachmittags V,S Uhr,
atiberaunE

Zusammenkunft auf demLeopolds-
statze . 15801

Baden, den 23 . Oktober 1895 .
Der Oberbürgermeister .

Gönner . Garrecht .

1 Kaiser-Panorama. £
99 Kaiserstrasse 99 .
27 Okt. bis mit 2 . Rov . :

Feldzug 1870(71
III . Cyclus .

Morgens 10 bi « Abends 10 .

> Unterzeichneter hat »och einige
Stunden in der Woche für 15810*

Meine f)doaf 4 Mf (
zu vergeben . — Tomen u . Herren
können noch am Unterricht theilnehmen .
Auch ersheile ich einzelne Stunden .

Uötr' fches lanrlnstitut . Wieck .

' i
Das Malscher Chor wird ersucht ,

auf Sonntag den 27 . ds ., Abends
8 « hr , im Lokal vollzählig z» er
scheinen . Schon wisse !
15787 Servius .

Wegen Platzumug r
sofort billig zn verkaufen:

1 Klndrrbettlädchen mit grotzer
Schublade, Federnrost Matratze
u . Kopfpolster , 1 .Kindertischchen
mit 2 Stühlche».

15789.2 .1 Schwanenstrafie 29 .

Unterzeichneter hat die ans der

Josef Bodenmiller ’schen Konkursmasse
zur Kölner Klelderlialle 9

Aaifevstvatze 7\ , am Marktplatz ,
herrührendeu Waare «

von der Konkmsverwaktung erworben
«nd bringt dieselben

zu festtaxirt8n Preisen gegen Baarzaiilung
zum Ausverkauf.

Das Lager besteht nur ans eleganten Herren - und Knabenkleidern

Außergewöhnliche Gelegenheit für Wiederverkäufen .

Königsbach . |
Gasthausgrünen Kam.

Ueker uafcte Tlivchweihe,
welche kommenden Sonntag « nd Montag
halte ich mich bestens empfohlen .

stattfindet ,
15794

Kurl öürck .
Grünwetlershach .

Kirchweih Anzeige.
Sonntag den 27 . nnd Montag de« 28 .

d . M. findet bei Unterzeichneten
Große Tanzbelrrstigrrirg

bei gut besetztem Orchester statt . Für gnte Speisen
nnd für rein gehaltene Oberländer Weine ist
bestens gesorgt und ladet zum zahlreiche,» Besuche
freundlichst ein 15759

Karl Frey , zom Lamm.
Leopoldshafen. Kirchweih -Anzeige.

Gasthaus zum Englischen Hof.

tu' ju Neniidlichst einlabet

Sonntag den 27 . und Montag den 28 . d . M .
findet bei dem Unterzeichnetem 15751.2.2

großes Tanj -Verg,lügen
statt . Gleichzeitig empfehle ich eine vorzügl . Küche ,kalte und warme Speisen zn jeder Tageszeit in
größter Ansivnhl , reine badische Weine , Helles und
dunkles Sinner ' sches Export - und Lagerbier ,

Ma ’ tim Nothais .

Müdchen - Gesuch .
Zum sofortigen Eintritt wird nach

Durlach ei » braves , fleißiges Mädchen
gesucht , das die Hausarbeit versteht .

Näheres in der Exped . der „ Bad .
Presse" jiütcr Nr . 15758 .

Wagnerlehrling -Gesuch.
Ei » kräftiger , junger Mann , nichl

Unter 16 Jahren , kamr bei mir in die
Lehre trete » .J. Spitzfaden , Wagenbauer,

Karlsruhe , Krlrgstrastö 14 ,
16744 beim Hanptbabndos . 3 . 1

lliiildliimiaiiifilri'
Wt Eiseuhodel - und Bohrmaschinen
wrden Beschäftigung bei 15693 .4 .2
Sclimicder & Mlnyer ,

Waaaonfabrik Karlsruhe .

GnFnsktzkgrhilft ,
t9 Jahre alt, sucht Stelle .

Offerten befördert die Exped der
»Vas. Preis e " unter Nr . 15733.

Stelle-Gesuch.
. Ein junger Mann , verdeirathet ,
stadtkundig , sucht Stelle als Kassier
ober AuSläuser desgleichen . Au '
^ « langen kann Kaution gestellt
werde«. 15682 .2.2
« u erfragen Werderstr . 82, 5. Stock .

Leopoldshaten .

87 . Oktober d . I . ^Sonntag den
findet die diesjährige

Kirchweihe
tatt. Für gute Getränke und Speisen , sowie alte
und neue Weine ist bestens gesorgt und lade zu zahlreichem
Besuche freundlichst ein .

Friedrich Schreiber ,
Bierbrauer .

Danksagung
. Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an dem «nS !
[ so schwer betroffenen Verluste unseres unvergeßlichen thenren Vater » sJakob

Postschaffner a . D . ,
sowie für die reichen Blnmenspenden , besonders dem Kath . Arbeiter -
verein der dad . Residenz für die Begleitung zur letzte » Ruhestätte
sagen herzlichen Dank 158081

Geschw. Reinhart.

♦
♦

!
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ : <_

^

Empfehle mich zur ▼

pnfetfiguns M
in jeder beliebigen Ansführmrg . T

^ Verwitterte Schilde werden wie neu hergerichtet
▼ bei billigster Berechnung . ?

% Specialität in Glas geätzte Gold - u. Silberschriften , 5
♦ Wappen und PreismedaUl««. ♦
♦ Zum Wohnungswechsel empfehle elegante ▼
♦ Thürschildchen . ▼

X Adolf Schneider , ♦
♦ 15809 .2. 1 Karl Friedrichftrahe 19 . ♦

15762

ui

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

1 Geschäfts - Eröffnung. 1
Einem verehrlichen Publikum die ergebene Mittheilung, ^X daß ich unter'm Heiltigen am hiesigen Platze X

8 Uaiserstratz « Nr . 58 *
H ein' Special -Geschäft

« Cigarren , Cigaretten und labakenS
It eröffnet habe und empfehle mein neues Unternehmen einem ge - IN
IK neigten Ansprüche unter Zusichernug billigster und reellster 2
^ Bedienung . g
X Norbert Sinsheinier , X
X 15802 Kaiserstrntze Nr 58. X
X xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

X
X

Unfall Versicherung .
Ein tüchtige Aktirugesellschaft mit

festen Prämien sucht allerorts in
Baben tüchtige,selbstthätige General¬
agenten gegen hohe Provision.

Offerten unter Nr . 15807 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 5 .1

lies Singer -Nähmaschine ,
noch wenig gebraucht , sehr gut , ist
billig zu verkaufen . 15804

Waldstratze 27 , 2. Stock .
Ein mittelgroßer Herd

nnd ein Reifekoffer
wird zu kaufen gesucht. * 15805

Waldstratze 27 , 2. Stock.
fLiuc gnterhaltene Bettstelle
vi Rc

gnterhaltene » rttsteue mir
Rost ist billig zu verkanfeu .

Amalieustratze 1 , parterre . 15799

FaßlMbmsche«
aus Psrieme » , mit Draht gut ge
buuden , empfiehlt in jedem Quantum

August Wimmer ,
Kappelrodeck bei Achern. ltu

Eiire tüchtige 15771

IVeinkellnerin
sucht alsbald Stelle hier oder aus
wärrs durch Urban Schmitt
Karlsruhe , Erbprinzenstr. 3.

Ei » 23jähriges , neu zugereistes
Mädchen, welches im Kochen sowie
in allen andern Hausgeschäften tiichtig
ist. sucht bei einer kleineren Privat¬
familie Steve , womöglich ohne
Kinder . Zn erfrage,r Auguftaftr . 2 ,
4. Stock . 15800

Stelle -Gesuch.
Ein Fräulein im Alter von 19 bis

20 Jahren , das längere Zeit in einem
Spezereilade » hier als Verkäuferin
thätig war , wünscht ähnliche Stellring
i» eiiicm Fcinbäckcrci - oder Con -
ditoreiwaarengeschäft . Gefl. Off.
sind Ostenbstratzc 5 , pari ., abzugeben
bezw. zu erfragen .

Stelle -Gesuch .
Ein jg . gebild . MSulein sucht

Stelle als Stütze der Hanöfea« ob.
zu Lindern , gegen geringe Vergütg .
Lydia Zimmermail , Schwäb.-
Gmünd . 15793

Ainejnnge Aranfncht Beschäftigung
ter ^ den Vormittagsstunden von
7 — 9 Uhr und Nachmittags .

Zu erfragen in der Expedition der
„Bad . Preffe " unter Nr . 15806.
/Tr ul möblirte Zimmer m seinem

Hause Kriegstraße tHöheLeopold -
straße ) , 4 . Stock zu 12 Mk ., varterre
zu 25 Mk . , zn vermietheu . Näheres
in der Exped . der »Bad . Press«*
unter Rr . 15803 ._ _ _
rein schönes Mansardcuzinuner ist

an einen ordentlichen Arbeiter
auf 1 . November billig zu vermiethrn .

15603 .2oj Lesfingstratz « 54 , 3. Stock rechts»
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GesauKverem
Freundschaft ,
Sonntag de« 87 . Oktober d . I .,

Abend« halb 8 Uhr :

FamilienAbend
■K faanoristischen Vorträgen a. r. «.

in unserem VercinsloLal
Öastiiaus z . IILrsch .

Hiezu laden wir die verehr!. Mit-
«lieber « bst deren Angehörigen ?.»
zahlreicher Betheiligmrg freundl . ein .

Linführungsrecht sür diesen Abend
aufgehoben .
lsK7l3LS Der Vorstand .

LachMnislKer Uemii
tr Len»r äurtstufif.

Lmüslag - Send 9 Ahr beginnend
Tereins -Aftcnd

t>nt „ ^ rinj - ark," / am» «
Kratz« ta, S. Ktock.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
83* Der Vorstand .

Süddeutsche«
Marine - Club

Karlsruhe «
Eamstag den 86 . Oktober 1885 ,

Abend- halb 8 Uhr :
§ n{ammenftmfi
im Clublakal « afthan- zum König
bar Peruheu .
. . KB, Ehemalige Angehörige der
Kaiser ! . Marine find sreundlichst ein -
Geladen.
7187 Der Vorstand.

Verein ehern . 112er
Karlsruhe .

GamStag den 86 Oktober 1885 ,
Abends halb 8 Uhr :

Momis -Üersammlung
t« Vereinslokale „Prinz Karl "
Ecke deS Zirkels und der Lammstraßr,
wozu auch ehemalige Regimentskame¬
raden sreundlichst eingeladen sind .

Wegen wichtiger Besprechungen bittet
um vollzähliges Erscheinen
16717 .2.2 Der Vorstand.

„Salamander“
EßterKarlsrutierRuderklab .

(Lokal „Prinz Karl " .)
Samstag Abend 8 Uhr :

Klub -Abend *
14937 . Per Vorstand .

( Verein ehern , bad. Leib -Dragoner.

Sonntag den 27 . d . M , Nachmittags */,3 Uhr,
^ findet die Beerdigung unseres Kameraden

Hieronymus Warth ,
Bahnwart a. D . ,

| ftatt , wozu wir unsere Regimentskameraden zur zahlreichen
Betheiligung freundlichsk

'
einladen .

Samnilung präcis 2 Uhr am ehemaligen Durlacherthor .

Vereinsabzeichen sind anzulegen . 15769 I

Der Vorstand .

Freiwilliges KraukeutriiMorps .
Sonntag den 27 . d . M . : Verlade -Uebung am

Mühlburgerthor - Bahnhof . Antreten der Mannschaft ebendaselbst
um 9 ' / . Uhr , 15790

Das Kommando .

Kaufm. Verein „Merkur“ Karlsruhe .]
Sonntag den 27 . Oktober 1895

im grossen Saale der „Gesellschaft )
Eintracht “

Concert
zur Feier des 34. Stiftungsfestes ,

unter Mitwirkung der Concertsängerin Fräulein I
Mathilde Väth aus Pforzheim , des Concert-
sängers Herrn Hahner hier sowie des öängerehorsj

des Vereins.
Saaleröffnung 6 */( » Anfang 7 '/,, Uhr «

Die unteren Räume des Saales sind für unsere Mitglieder, welche I
am Eingänge die Mitgliedskarte rorzuzeigen haben , und deren Ati- J
gehörige reserrirt .

ElnfMirungsrecht Ist in beschpSnktem Maase ge¬
stattet und wird gebeten , die Namen der EinzufQhrenden
in die circulirende Liste eintragen zu wollen, I

Nach dem Concert Bankett (Herrenabend) im Saale der „Vieri
Jahreszeiten“ mit separatem Programm . Beginn 9s/< Uhr. I

Wir laden unsere Mitglieder zum Besuche dieser Veranstaltung]
höfUobst ein , 15540 .2 .21

Del * Vor stand .

Hatü. ÄMter -llmm
der bad. Residenz.

Sonntag den 87 . Oktober 1885 ,
AbendS 8 Uhr :

Jnsamiireirkiiiift
im Vereinslokal „König v . Preußen ",
wozu die Mitglieder und Augehörigei
Freunde und Gönner des Veniiis
sreuudlich einladet

Der Vorstand.
Dmi Kali. Okerlämler

Karlsruhe iö746
Soutttag Abend 8 Uhr findet

>'» BereinSlvkak zu den ^Drei Krön" ' "

Ausschuss- Sitzung
statt. Der Vorstand.

Mroa6ßn=fJßtßüi
„ Oemütklilkkeit .

"

Samstag de» 86 . dS. Mts ,
Abends Präzis 8 Uhr :

Monats - Versammlung
' >•> öefnl » zur Sonne", Kaiserstraße .Das Erscheinen eines jeden Mit¬
gliedes ist wegen Wichtigkeit der
Tagesordnung dringend nothwendig.
li>740 Der Vorstand .

NU. Var der Versammlung findet« esangsvrobe statt.

Kymfogislii ^ Äem n
($}% in Karlsruhe).
Samstag Abend :

änfammenfunft
im Krokodil.3HI* Om verstand.

„Salamander “,
Erster Karlsruher Ruderklub.

Zu dem am Sonntag den 27 . Cf

^ « *79 *^ tobet (bei jeder Witterung) stnitfiudkndk»'
Familien- ' . .

"
-.

uadi Durlach sAmafißnkack )
erlauben wir nus hiermit unsere verehrlichen
Mitglieder hösltchst einzuladen .

Abfahrt mit der Daiupfbahu halb 3 Uhr .

Der Vorstand.15(113.2 .2

Ce« ttal -Kra« keu - & Sterbe-
Knilc der Tischler

v . «. gkmerbl. Arbliter .
Hrlorerwattaug Karlsruhe.

Sonntag den 87 . Oktober 1885 ,
Rach,nIttagS 8 Uhr,

int . König vou Preußen ", Adlcrstr. :

Mltgiieder-Versammlung.
Tagesordnung : 1 . Bericht der Haupt-

lass« für's II . Quartal. 2. Kassen¬
bericht der OrtSvcrwaltung fm's
Hl . Oumtal . 3. Verschiedene Kasse » -
angrlegcnheite ».
Um zahlreiches Erscheinen bittet

15737 Die Ortsverwaltung
Schönes. uumSbiirtes

Zimmer
ist bi? Plilte November zu vermiethe » .

Siowacks Anlage 1 4. st .

Zrarlsrnker Mmmer- a.

Samstag den 86 . Oktober 1885 ,
Abends 8 Uhr

Vereins -Abend
im „ Kaiser Barbarossa" . Ausnahme
neuer Mitglleder . Zu zahlreichem
Besuch ladet freundlich ei».
12498 Der Vorstand .

Sonntag den 27 . Oktober, Nachmittags l/*4t Uhr :

(Lortzing - Feier ) •
gegeben von der Kapelle des IbTtzß

Waö . Leib -Krenaöier -'NegimenLs .
'

Königl . Musikdirektor : Adolf Boettgo .

f Abonnenten : . 20 Pfg .
® n *

\ Nichtabonnenten l 50 Psg .

Im Museum-Saale imos.
Mittwoch den 30 . Okt ., Abends V Uhr ,

der Pianistin

Frau Lina iachn -Zittel ,
unterMitwirkungderConcertsängerinFrauLuisoHetirici -
Blunt (Alt) des Concertsängers Herrn Otto Frey tag

(Baryton) und des Herrn Eduard Meier (Violine).
Eintrittskarten i Saal M. 3 .— (nummerirt) und M. 2.— ,

Gallerie M. 1 .50 (nmnmerht) und M. 1 .— sind in der Musikalien-
handlang Ton Fr . Doert sowie an der Abendkasse in haben.

Colosseum .
Samstag den 26 . Oktober:

ISetne Vorstellung .
Sonntag den 27 . Oktober:

Zwei Vorstellungen.
Anfang 4 und 8 lfdr .

In beiden Vorstellungen Auftreten der

Oonstanzesky - Troupe
Billet - Vorverkauf bei Paul Kahle ’s Nachfolger , F . Oberst ,

Cigarrenhandlung , Kaiserstraße 203 . iöTÖt

Zur Schiitzenliesl
Heute Samstag de» 86 . Oktober :

Grosses Doppel - Concert
von einer Abthelluug einer Militär -Kapelle , sowie Auftreten des Wien«
Original-Humoristen Herrn Wolf Aangerl , Fräulein Haunchen u»t

Herr» Maier .
Anfang halb 8 Uhr. Eintritt 85 Pf «.

Souniag den 87 . Oktober :

Grosses Concert
dev Gesellschaft BeckLi

Anfang 4 und 8 Uhr. 1Ö786
ES lade t ergebenst ein_

Fr . L« Schfifei *«^" Zum Elephanten .
Sonntag den 27 . Oktober 1895 . NachlnlttagS 4 W

und Abends 8 Uhr ;

m gfosse Wlilitär-Streich-Coneerfe
von einer größeren Abtheilung der 15 D

Kapelle des Lerb -Dvagonev -WegmLs.
Fideles Proflrammi ' .

Es ladet ergebenst ein_
^ -<a,T’ ‘

Wer würde einem ganz allein¬
stehenden gebildete « Fräulein über
den Winter kostenfreies Unter
kommen geben gegen leichte bessere
häusliche Arbeiten , besonders
Handarbeiten alS Nähe» « bergt,
in besserem Hanfe hier oder ans
wärts Gesl . Offerte« blttet man
nnter Skr. 15635 in der Exped.
der »Bab . Preffe- ***»! *»• ^ 1

Sonntag den 87 . Oktober : ^Concert «
“ ' " '

« « iIiibIIWj » 4 »n* « l « M 8 UW ;
***

? ,

Mililär - Concerfc
Eintritt frei. _ Hochachtend EJ . Cillftj ».

Zum Markgräfler Hof«
Samstag , 26 . und Sonntag , 27 . Oktober :

Gvosze Aonzevte
erU » 2 Damen u . 3 Heirfll
-VTT> Ko » „ ' S Truppe hat das größte, abwechselnde

l llJJ . amüsanteste Programm der Jetztzeit. *
Ls ladet »in 0 .



Vorläufige Anzeige .
Hierdurch beehre ich mich, höflicbat mitzutheilen, dass ich am Montag den 4 . November d . J. im Hotel Germania hierseihst ein»

von Modell - Costüms , Confection , Jaquettes ,
Herbst - und Winter - Saison

eröffne und werden Damen aus meinem Hause anwesend sein, um Bestellungen entgegen zu nehmen.
Hochachtungsvoll

etc . fiir die

15770

Baden - Baden .

Geschäftsverlegung &Empfehlung .
Dem geehrten Publikum , sowie Freunden und Bekannte» theile

ich hierdurch mit , daß ich das seither innegehabte Restaurant
„zum Fraukeneck" verlassen und das

Wein-Restaurant
zum

a HofII

Karlsrahe , Ecke -er Erbprivsen - «ud Karlstraße,
gegenüber der Znfanteriekaserne ,

übernommen und eröffnet habe .
ES wird mein Bestreben fein , mir durch Verabreichung vor¬

züglicher Speisen , sowie ff. garantirt reiner badischer und aus¬
ländischer Weine die Zufriedenheit meiner werthen Gäste zu er¬
werben und bitte ich, mir das bisher entgegengebrachte Wohlwollen
auf mein neues Unternehmen zu übertrage».

Täglich reichhaltige warme und kalte Tages¬
platten — Dejeuners , Diners und Soupers ä part
und ä la carte .

Hochachtungsvoll

Wilhelm Honsel ,
15663 .3 .1 seither Restaurateur „zum Frankeneck ".

4 .4A « « i i* £ Ml fl h ♦♦ rfV
lind Eröffnung.

Meinen verehrten bisherigen Gästen und einem hochgeschätzten
Publikum die ergebene Anzeige , daß ich mit dem heutigen Tage, Sams¬
tag den 8 « . Oktober , das Restaurant

„Zum Frankeneck ‘
übernommen habe.

Für das mir in meiner bisherigen Wirksamkeit „ zum Palm -
garten " in so reichlichem Maße geschenkte Verträum meinen herz¬
lichen Dank anssprechend, bitte ich , mir dasselbe auch in meinem neuen
Wirkungskreis bewahren zu wollen und zu übertragen.

vivo , pa . Qualität , ans der Branerei Sinner -
Grünwinkel , vorzüglicher Mittagstisch . Warme »md
kalte Speisen zu jeder Tageszeit . Offene und vorzüg¬
liche Flaschenweine . 15748.3.2

Hochachtuugsvollst
Franz Weppel .

Wirthschafts Eröffnung .
Freunden und Bekannte» , sowie einem verehelichen Publikum mache

ich die ergebene Anzeige , daß ich meine

MirthschastWm SaalbauKarlsruhe
Gottesauerstrasse 27

zum Selbstbetrieb übernommen und Samstag de« SS . Oktober eröffnen
werde. Durch Verabreichung vorzüglicher Speisen und Getränke , sowie
freundliche und pünktliche Bedienung werde ich meine werthen Gäste stets
zufrieden stellen . Besonders macht ich auf einen garaittirt naturreine »
staiferstühler und Markgräfler Wein zu jeder Preislage aufmerksam .
15747 .8 .2 Hochachtungsvoll

Wirthschafts-Eröffnung.
Zeige hiermit höflichst an, daß ich mit Heutigem die

Mrthschast !»», Hohentwiel,
Himhstrasse Xr - 87 ,

eröffne. Durch Verabreichung eines gute » Printz 'schen
Lagerbieres , reiner Weine und g»»ter Speisen (eigene
Schlachtung) werde ich bemüht sein, nieine werthen Gäste
zufrieden zu stellen . Um geneigten Zuspruch bittet

achtungsvoll 15755 .2.1

Friedrich Reber .

Grschiistsklöffnnng » • Empfehlung.
Unterzeichneter erlaubt sich hiermit der geehrten Einwohnerschaft

—iuzcigen , daß er unter ' » » Heutigen die

Bäckerei Lessiuysfrasse 38
“uftidj übernommen hat. Für gute Waare und reell « Bedienung wird

. ^ renS Sorge getragen werden. Besonders enipfehle ich mich den geehrte »
verrschasten in Pariser Fautafie - und Tafel .Brod , Wiener HSrnchen»w,e Kaisersemmeln . Bitte deshalb nm geneigicn Zuspruch.

Hochachtuilgsvoll 15702
Karl Olauss ,

Zeige einem hiesige» und auswärtigen Publikum ergebenst an , daß
ich die

WirtWst zur Stadt Sedan,
Gottesauerstrasse 19 ,

Samstag t»e» 86 . Oktober eröffnen werde.
Durch Verabreichuna kalter und warmer Speise « , vortrefflicher

Weine, sowie guten Stoff Höpfner ’fdjett Lagerbieres hoffe ich , meine
werthen Gäste auf das Beste befriedigen zu können und bitte nm geneigten
Zuspruch . 15767

Achtungsvollst

Ludwig Faber .

eschäftsverlegung.

Meiner werthen Kundschaft, Gönnern und Freunden die
ergebene Mittheilung, daß ich mein Geschäft und Woh -

. nnng von der Karlstraße 82 in mein käuflich erwor»
W benes Haus

X Blumenstrasse 7
^ verlegt habe.
▲ Für das mir bisher in so reichem Maaße geschenkte
a Wohlwollen bestens dankend , bitte ich , dasselbe mir auch~

fernerhin bewahren zu wollen.
Hochachtungsvollst

Leopold Hessel ,

r

♦
♦

•Präparate,
als : 15742 .3.1

Lanolin -Seife ,
Lanolin -Pommade ,
Lanolin -Creme

empfiehlt
Luise WolfWwe.,
4 Karl-Friedrichätraase 4 .

Niederlage sllmmtl Erzeugnisse
der Parfameriefabrik

F . Wolft ' Äs Sohn .

Wein .
Einige Parthien neuen Mark¬

gräfler und Saiserstühler Dein
direkt ab Produktiousert für §ie
Herren Wirthe und Spekulanten hat
noch zu billige m Preise zu verkaufen.

W . Wageniuann ,
Karlsruhe , Haardtstr. 47.

HemlIen - kin 8 L 1re
in Leinen und Piquä ,
glatt , gestickt und Falten, an
billigsten Preisen. 15598.5.1

Heinrich Cramer .
189 Kaiserstrasse 189 .

Seegras
in schöner Waare bat billig zu ver¬
kaufe« Jul . Weinheimer > Kaiser-
stratze 81/83 . 15671.6.2

♦
♦
♦

15721 .3.1 Maler .

♦
♦♦
♦
♦
♦
*

Wohnungs Veränderung.
Zeige hiermit ergebenst an . daß ich unter dem heutigen Datum

mein Bureau sowie meine Wohnung von der Kapellen -
strasse 54 in mein eigenes Hans

Rüppurrerstrasse 10
verlegt habe.

Zn gleicher Zeit enipfehle mich in allen in mein Fach greifenden
Arbeiten und bitte, mir das bis jetzt geschenkte Zutrauen auch fernerhin
gütigst übertragen zu wollen.
15674.2.1 Hochachterid zeichnet

Johann Brannath , Architekt .

Ei» Fräulein,
das auf Wunsch Kaution stellen kann ,
sucht eine Filiale *« übernehmen .

Offerten unter Nr . 15745 au die
Exped. d. „ Bad . Pr ." 2L

Gute Aufnahme
in kleiner Familie findet ein Fräulein
oder Dame aus bessern Ständen ,
welch« sich zurückzichen will . Be¬
quemes Wohnen , Penston nach
Wunsch . Gest . Offert«» unter ' kr .
15753 an die Exped . der „ Bad . Pr ?
erbeten.

Ei »» Winter Überzieher,
Gommerüberzieher , 1 dunkel-

grauer Rock mit Weste
sind »u verkaufen : 15763

«eopoldstratze 31, 2. Stock.

Vereins -Lokal
Gesuch.

Ein Vc «ei» s - Lokal, ca. 30 Personen
fassend , mit Klavier , wird inmitten
der Stadt gesucht.

Offerten beliebt manunter Nr . lü72S
in der Exp, d. „ Bad. Pr .

" abzugeben.

Gänselebern
werden fortwährend angekauft .

Grbpriuzenstraffe 21, 2. Stock.

Standuhr ,
sehr hübsche, hohe, in jedes Zimmer
paffend , wird verkauft : 15764

Kürnerstratze 15, 1 . Stock.

Eine klenic Fainrtte ( keine Kinder)
sucht auf 1 . April in ruhigem Hause
eine Wohnung von 4 Zimmern und
Zubehör. Freie Lage Bedingung.
Neubau bevorzugt . Offerten mit
Preisangabe unter H. W . 15752 an
die Erved. der „Bad. Pr, " erb. 3 .1

Zimmer GM.
Von einem auswärtigen Herm wich

zum Besuche des Theaters rin gediegen
inöblirtes Zimmer zu miethen gesucht.
Hauptbedingung : Ruhige Lage in
gutem Hause in der Nähe einer der
beideit Bahnhöfe.

Offerten unter Rr . 15649 an M
Exped. der . Bad. Prege* erbet«»
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ROSCnbUSCh
,

farbigen Damen - und Kinderhüten
DameiihulgkjäM ,

Kai § erstrasie 50

von den einfachste » bis zu den feinsten Modellen.
Gilt hübscher Damenhut von 75 Pfennig an,
Ein hübscher Mädchenhut von 45 Pfennig an,

iacsG :

Vier Jahreszeiten .
Oute Küche . Reine Weine .

Vorzügliches Freiherr! , v, Seldeneck
’sches Exportbier .

Mittagstisoh
zu 80 Pfennig , Mark 1 .20 , Mark 1 .50 und höher .

Im Abonnement : 70 Pfg ., Mk . 1 .— und Mk . 1 .80 .
Geräumiger Saal zur Abhaltung von Hochzeiten »

Bällen u . s . w .

i5tn * Joh . KuHruff .

Festhalle Durlach

fiiteinmetz .

Neuen

15773 .2.1 K atilsriitie .

Hotel Karlsburg .
lm Kaismiiii
% Ater 35 Pfennig .

IMF * MSbvl . verkauf . ' Wt

Lazarus Bär Wwe„
LEirlsj ’ Ulie

Möbel-MttgazittHirkel j
Gcke kt WnldljiNrt , strafte ,

qupfiri) ! t ihr großes Lagter aller Sdrtet « ^
Holz - itub Ps lstermöbel , "VT

Zirkel

Spiegel , Stühle Nnd Bettelt re.
komplette Scklvti - , Speise - , Wohn- und

Schlafzimmer-Einrichtungen
jtiib stets vorräihig und. werden unter Garantie zu bedeutend herab -

BMfcw abgegkbcii . . .15735

Esse » er Waldhurnstraße ,

Auf Abzahlung .

Allen
,

die es noch nicht wissen, !
werben die Bedingungen gern bekannt gegeben ,
zu welchen man in

Unterzeichnet «? empfiehlt sein irruerbautes EtabltffemeNt einem
hochoerehrl . Publikum . tit . Vereine » rc . 15795

Größte Lokalitäten am Platze.
kssvifsestLfksrimmsr . Ü8pIlL! 1-i(isg6>batm .»

ßmtkmA gute Küche. Reine Weine.
A Bier , offen und in Flaschen . Aufmerksame Bedienung«

Za recht zechlreichem Besuche ladet ergebenst ein
Hochachtungsvollst

s>i :

Oberländer ,
IMtzügliche QckaMitt , osfetirtM

Frenz Fischer & Cie .,

«

J
.

Ittmaim
’

s
Maaren-Ab;nhlN8Sgeschäst
17 Amalienstr . 17 ,

1 Treppe ,
Gcke Rarlftratze , im „Reichskanzler ",
auf bequeme Weise sich für den Winter aus¬
statten kann .

Me Artikel für Familie und Hausbedarf
werden auf

Abzahlung
zu den billigsten Preisen abgegeben und em¬
pfehle ich auf

Theilzahlunga
Herren- und Knaben-Anzüge, Jagnettes
und Mäntel für Damen und Kinder ,
Winter - lleberzi-her und Havelocks für
Herren und Knaben , Kleiderstoffe und
Weitzlvaaren , Gardinen , Teppiche,
Portlören , Tischdecken , Hüte, Stiefel ,

Schirme und Uhren.

Grosses Möbel -Lager.
PHmimium , Üi’ffi’tt miif Fkäem .

Lieferung ganzer Ausstattungen
bei 1378«

15764

Amalienftratze 17, I .
Täglich von früh 8 dis A ' rnds v Uhr,

Sonntag von IT — 4 Uhr geöffnet .

.v Auf Abzahlung .

Italienische Trauben
,

feinste Dualität, ist wieder ein Reservoir kinMlöffM Und öffevlVCu
solche, sowie ans denselben gekellerten Wein billigst.

Weitere Wagen, sowie WeiSSd

Sicilianer (Marsala-) Traubeit
treffen nächster Lage noch eilt-. 15774 .2 .1

Ingenieur-Schule m Zwribrilcken.
HSGee« Aachfchnlo für « afchiueubchN und Elektrotechnik.

Franz Fischer & Cie .,
(SrffffwAr -ug : 11. B » ve „ b » r 1»»6.

Oas Statut ist durch bin Ünterzekchmetcn zu beziehen ; auch Ist
derffffhe K, Mer wcittleu Auskunft gerne bereit.
15780.2,1 Dcx Dhrrltox bsul Wittsack .

Karlsruhe ,
Wekttgroßhandlttltff, Jtal . Wern - und Trauben -

Jmport-Grschäft.

Zum goldenen Kranz,
Adlerstrntze SS .

Heute Samstag :
Groftes

Schlachtfest ,
Empfehle zugleich meinen «e«M

setbftgekelterteu Wein . sowie
HSpfnrr'schrS Lagerbier . I57i

Zn dessen Besuch ladet höslichstklg
Oswald Wöhi *>

Reiues Schweineschmalz wird
fortwährend abgegeben .

Ktchar-
Krrrk 's

gesetzlich
geschützte 0

£ Sanitiits - Pfeife
ist solid zusammengestellt . E

' elegant ausgestatttt und
raucht vorzüglich trockeNr

Unsauberkett ist dabei vell -
stSndi« vermieden , Vstifra .

fchmitt -rSeNich adfstut a «r .
gefchlssscn.

Die Äanitatspfeife
braucht nie gereinigt
zu werden ttnd über »
trifft dadurch Alles
bisher Tage -
w»tene. ^ n

- -
Mit Adbildnügen a«z,f

Munsch kvsttnfrel durc
den alleinigen sabtlkarttest

Richard . Äereil
Ruhla SS (Thüringen ) .
Wlevrtverkauferüberall gesucht.

Man lasse sich durch wcrchlo
'

Nachahmungen nicht tauschen
'
.

8ar einzig und Mein
Zabtklat tr3gt Voitze
marke und den vollen Namen :

Richard Veret ,

Ankauf
getragener Kleideri

Reichsiiallan-Theater

M
8 Ikl» -E

3«

Taizlkv-Milat Streit, J
,Aähri »ger c£ö» (u“.

» Schften Donnerstag den Sl . Okt.
beginnt ein vollständig

neuer Tanzknrsu -
_ . und werden schon amDieiistsz

Anmeldungenentgegengenoiiiiiieii . Für
Damen Honorar ermäßigt , erlernt«
Damen frei . 15701 .2 .1
Nächsten Sonntag Abend : Tanzstunde
Ohr . Streib , TnnsieHrkk ,

Sparkochherdei
neuester , bester stonstruktiou , seilst
Verse ! tigt , find unter Garantie bisnl
zu verkaufen . Schlosserei F.Stre *« ”
kusn,AMatlenstr .kL,ai » Kaiserpl ^

Alte Herde »«erden unter WaraatN
««»«geändert oder an Zahlung jF
nomine » . 15332 .6

Martenstr . l6. Lübftabt Ma>ienstr .lt
Direktion : KrOger .

Sonntag »rn »V . « brnvs 8 Ub»>

Die Hölle m Hast.
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Ich siebiuitt ()t iilr de » Gxpsrt eilst
große P «rr >h >e aetrngkNer Herten - >Ni>
Damenklrider, Üniformstim« , SchlM
Stiefel , Beiten er . rc . und z«rhle W
obige Gktzeufiände mehr wie jrp
ßonknrrenz. D » r «ch Postkarte beiiast
liehtigt, kovniie ich sn jeder geivitnschttß
.-seit iN ' S Haris . t 'E

A . Gottsehalk )
K r o » r l « tr r a ß e 40 , 2 . Sidg.
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Neueste Pofie mit Gesang in 3 Akte»
von Carl Costa.

HaffenerSffnnng 7 Uhr . M
Anfang 8 Uhr . 1S7W

Alles Nähere Plakatsäulen .

hal
urt
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